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Wer zahlt den hammel ?
Eine Schmugglergeſchichte von Friedrich Rottenbacher “ )

Die letzte Flaſche ! “ ſagte die Wirthſchafterin mit

einem Seufzer und ſtellte die Flaſche etwas unſanft auf
den Tiſch . Der Pfarrer aber ſchob die Flaſche dem

Grenzjäger , ſeinem Gaſte hin , der ſie kunſtgerecht ent⸗
korkte . Der Kork knallte und der rothe Wein rann
dick wie Oel in die Gläſer .

„ Ein köſtliches Naß , kaj ne ? “ ſchmunzelte der

Pfarrer und grub mit zwei Fingern in der Doſe .
Der Grenzjäger koſtete einmal , noch einmal und ein

drittes Mal und ſchmalzte mit der Zunge .
„Urſa “, ſagte der Pfarrer zur unwillig dabeiſtehenden

Wirthſchafterin und führte die Priſe zur Naſe , „jetzt
müſſen wir dazuſchauen , daß wir die zwei Faß über die

Grenze kriegen ! “
„ Nur fleißig über das Zollamt , Hochwürden , Herr

Pfarrer, “ ermahnte der Grenzwächter .
Der geiſtliche Herr aber zog ſein Sacktuch hervor

und ſchnäuzte ſich umſtändlich . „ Ueber das Zollamt meint

Ihr ? He ? — Wer trinkt den Wein ? Ihr kriegt ihn
zur Hälfte ! Da ſoll Einen doch — gelobt ſei der Herr ,
er perzeihe mir die Sünde ! Alſo zweimal ſoll ich die

Staatsmägen füllen , einmal in naturalibus mit meinem

Refosko , das andere Mal in partibus mit klingender
Münze , die Ihr Zöllner den Zoll nennt ? — Nichts
da ! Die zwei Faß werden gepaſcht , punktum ! oder ich
müßte nicht der Pfarrer von Vodizze in der Tſchitſcherei
ſein ! “ — Das wollte ſchon etwas heißen : in der Tſchit⸗
ſcherei , wo man nur Paſcher und Grenzjäger ſah !

Der Wein des Pfarrers war dem Grenzjäger zu
Kopfe geſtiegen. „ Oho, “ ſagte er feuerroth im Angeſichte .
„Ich faß Euch auf der Grenze — vielmehr Euren Wein

und werde ihn früher koſten, ehe Ihr wißt , wie er ſchmeckt
— oder ich müßte nicht der Oberjäger der Grenzwache
von Vodizze ſein ! “ Dabei ſtürzte er haſtig das Glas aus .

Ihr wollt mich ertappen ? Wird nicht leicht gehen ! Hat da

der Nachbar Gergo Barbaritſch einen fetten Hammel ,
gut ſeine 25 Pfunde ſchwer — den wollen wir ſchlachten
— den Hammel , denk ' ich, und am Feſte des heiligen
Slephanie am Spieß praten und in communione ver⸗

zehren. Paſch ' ich den Wein und Ihr erwiſcht mich, id

est den Wein — nun , ſo zahl ' ich den Hammel ; er⸗

wiſcht Ihr mich — idd est den Wein nicht — nun , ſo
zahlt Ihr den Hammel : er koſtet drei Gulden . “ —

„ Topp ! “ rief der Grenzjäger , hielt die Hand hin ,
bei ſich denkend : nun gilt ' s pfiffig ſein ! —

Der Pfarrer ſchlug ein , ſeinerſeits denkend : jetzt
heißt es fein ſein !
Kam der Tag des heil . Stephani . Schier der ganze
Poſten war bei dem Meßopfer , ſo daß der Pfarrer ſeine
helle Freude daran hatte und bei der Predigt recht auf
die Tſchitſchen losdonnerte , ſie Anverbeſſerliche Sünder ,
Paſcher und Räuber am Staatsgute nannte und ihnen
androhte, wenn ſie diesſeits unverzollten Wein tränken ,
muͤßten ſie jenſeits eimerweiſe ſiedendheißes Pech ſaufen
— ſo viel heißes Pech drüben als gepaſchten Wein

hüben! — Die armen Tſchitſchen ſchlichen zerknirſcht nach
Hauſe ; die Grenzjäger marſchirten hocherhobenen Hauptes ,
als hätten ſie das Bewußtſein , ſie wären ſchon hier die

Vollſtrecker der göttlichen Strafe , durch das Dorf . Kam

ihnen der Pfarrer nachgekeucht und kommandirte : „Still
geſtanden ! Rechts ſchwenkt Euch ! “ — Rechts ſtand aber
das Pfarrhaus .

Nun ſtellte ſich der Pfarrer an die Téte und kom⸗

mandirte wieder — ſo gut er es eben verſtand : „ Vor⸗
wärts , marſch ! “
Dieſes Commando gefiel den Grenzjägern . Als ſie
im Vorhauſe ſtanden , zählte der Pfarrer die Häupter
und ſagte : „ Sintemal ein fetter Hammelbraten am Spieße

ſteckt, den ich und meine Urſa mitſammt dem Schul⸗

meiſter — der Herr erhalte ihm ſeinen Appetit und

ſeinen guten Magen ! — unmöglich bezwingen könnten ,

ſo ſeid Ihr — und nicht Ihr allein : der ganze Poſten ,

iſt zu dieſem leckeren Braten eingeladen ! Urſa hat noch
einige von Spinnen eingeſponnene Flaſchen entdeckt !“

Wie er ſich harmlos ſtellt , der gute Herr Pfarrer ;
aber die Grenzjäger waren auch nicht auf den Kopf ge⸗
fallen . Der Oberjäger zog die Augenbrauen hinauf .
„ Kommt uns zu ſtatten — recht zu ſtatten , Hochwürden ,
Herr Pfarrer ! Bei uns iſt Schmalhans Küchenmeiſter :
unſer Koch iſt marode . So geh ' ich denn nach Hauſe
und hole die anderen Jäger , wenn Ihr nichts da⸗

wider habt ! “ —

„Geh ' , mein Sohn und bringe die, ſo hungrig ſind
und durſtig — aber alle — alle ! “

Und der Oberjäger ging in die Kaſerne , indem er

dachte: Heute gilt ' s! Ei , wie pfifftg , Herr Pfarrer !—
In der Kaſerne ertheilte er ſtrenge Befehle , dann kehrte
er wieder in ' s Pfarrhaus zurück , noch zwei Mann mit

ſich bringend .

Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Mann
—

Da hob der Pfarrer ſtirnrunzelnd den Finger in

die Höhe und zählte und zählte nur ſieben Grenz⸗
jäger . „ Es ſind ihrer nicht alle, “ ſagte er .

„ Der Koch iſt krank, “ erwiederte der Oberjäger ,
„ und ein Zweiter hat Kaſernenarreſt . “ —

Da winkte der Pfarrer ſeiner Wirthſchafterin . „ He,
Urſa , ſind die zwei Barili Wein ſchon da ? “ —

„ Noch nicht aber ſie müſſen gleich da ſein, “
flüſterte Urſa — der Oberjäger horchte hoch auf — „ſie
ſind ſchon unterwegs . “ —

„ Meine Jäger auch, “ dachte der Oberjäger , und

während die Anderen ſcherzten , lachten und eitel guter
Dinge waren , eilten ſeine Gedanken an die Grenze . In
der Wirklichkeit aber lagen an der Grenze hinter Ge⸗

ſtrüppe und Geſtein verſteckt zwei Grenzjäger , der Koch
und der Arreſtant , und harrten laufchend der Dinge , die

da kommen würden .

Da kam es denn trapp ! trapp ! den Schleichweg
herauf — die Jäger hielten den Athem an . Der Koch
hob ein wenig den Kopf und ſah zwei lange , rauhe
Ohren , zu denen jedenfalls ein Eſel gehörte dann

eine braune Mütze und noch eine , zu denen ſicher zwei
Tſchitſchen gehörten . „ Sie ſind da, “ wiſperte er , „ein
Eſel und zwei Schmuggler ! “

„Denk' ich,“ ſo der Andere , „die Schmuggler laſſen
wir laufen und den Eſel fangen wir — ſo ein Eſel hat
doch ein Einſehen . “ — Beide ſprangen auf , pfiff , pfiff !
knallte es natürlich in die Luft . „Halt ! Halt !
Halt ! Grenzwache iſt da ! “ —

Die Tſchitſchen waren ſo erſchreckt, daß ſie gegen
einander fuhren , mit den Köpfen zuſammenſtießen , zurück
prallten und dann eiligſt davonliefen , einer links — ei⸗

ner rechts . Die Grenzjäger thaten , als ob ſie ihnen
nachliefen , einer links — einer rechts , ſie thaten nur ſo,
denn bald kehrten ſie zum Eſel zurück , der zwei Barili

trug . Dieſer hatte nur einige Sätze gethan , war dann

mit den Vorderfüßen bockſteif ſtehen geblieben , während
er mit den Hinterfüßen ausſchlug . Dabei hielt er den

Kopf in die Höhe, zog die Naſe zurück und ſchrie ia !

ia ! ia ! Da ſagte der eine der Grenzjäger : „die Stimme

kommt mir bekannt vor ! “

Darauf der Andere : „ Du, das iſt kein gewöhnlicher
Eſel , — corpo di baccho , das iſt ja unſer Kaſerneſell , —

„Nicht ſo laut ! Wenn uns der Oberjäger hörte ,
ſo würde er denken , wir redeten von ihm! “

„Bodenloſe Frechheit , unſeren Eſel zu ſtehlen , um

mit ihm Wein zu ſchmuggeln ! Wir hätten ſie doch
fangen ſollen ! “

„Gut , wenn wir ihnen begegnen, wollen wir ſie

genau anſchauen , damit wir ſie kennen ! “

Während dem litten die, ſo an der pfarrherrlichen
Tafel ſaßen , unter den Qualen des Durſtes . Der

Pfarrer ſah zum öftern auf die Straße , ob der Wein

käme und der Oberjäger mußte im Stillen lachen über

des Pfarrers Zuverſicht . „ Hochwürden , Herr Pfarrer
ſcheint nicht zu gedenken des Werkes der Barmherzigkeit ,
ſo da heißt : die Durſtigen tränken ! “ —

Der Pfarrer hingegen ſagte : „ Es heißt aber an⸗

derswo : Du ſollſt nicht kleinmüthig ſein ! “ und ſah
wieder zum Fenſter hinaus . Da kam ein Knabe und brachte
dem Oberjäger ein Schreiben . Dieſer bat des Dienſtes
und der Dringlichkeit halber um Entſchuldigung und las

für ſich den Rapport :
„Grenzjäger Sylveſter Baxa , mit Arreſt behaftet

und Grenzjäger Franz Trampuſch , mit aufhabendem Bauch⸗
weh marode — haben einen Vorpaß zwiſchen Vodizze
und Jelovizze um ein Uhr bezogen und dortſelbſt einen

Eſel , zwei Barili Wein und zwei Tſchitſchen ſämmtlich
wegen Schleichhandels angehalten . Die zwei Tſchitſchen
Standa⸗Peters die Flucht ergriffen und kounten trotz
einſtimmiger Verfolgung nicht handfeſt gemacht werden .

Der Eſel als unſer guter Bekannter ließ ſich ergreifen ,
es war nämlich unſer Kaſerneſel , der uns unwiſſend ab⸗

handen gekommen war . Wir proteſtieren dagegen , daß
wir etwa irgend eine Anſpielung oder Zweideutigkeit be⸗

abſichtigen , wenn wir Kaſerneſel ſagen , denn es war

wirklich der langohrige , vierfüßige Eſel Peter . Die

Barili Wein befinden ſich in der Kaſern ſehr wohl
„ Nun , rief der Oberjägar , vor Freude rothglühend

im Angeſichle, „ nun , Herr Pfarrer , kommt der Wein 9755 2 *

Da ſagte der Pfarrer vom Fenſter weggehend :
„Endlich — ja . Geh Urſa , hilf dem Manne da unten

die zwei Fäſſer ablegen ! “ —

Der Oberjäger ſtürzte zum Fenſter und erblickte

ein Tragthier mit einem Faſſe links und einem Faſſe
rechts ; es war aber nicht der graue Kaſerneſel , den er

ſah . „ Das iſt nicht Euer Wein , Herr Pfarrer ! “ ſchrie er .

„ Das iſt mein Wein ! “ —

„ Wenn das Euer Wein iſt, Hochwürden Herr
Pfarrer , den ihr heute früh noch in Dane bei Zupan

liegen hattet , ſo zahle ich außer dem Hammel noch den

Zoll für die zwei Fäſſer , ich, derOberjäger von Vodizil “

heim und Amgebung. 1887 .
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„ Es gilt ! Und wenn es nicht mein Wein iſt , ſo
ſchenk ich Euch ein Faß von dieſen zwei Fäſſern ! “

Da kam ſchon die Urſa mit einem vollen Kruge
herauf und eredenzte vom herrlichen , perlenden Weine .

Der Oberjäger trank ein Glas des köſtlichen Naſſes
aus . Ha , wie das hinabronn und erwärmte ! ( Einen
ſolchen Tropfen hat nur der Pfarrer von Vodizze ! ) Alle

ſeine Lebensgeiſter geriethen in Aufruhr — er ſtürzte zur

Thür hinaus — die Treppe hinab — die Straße hinun⸗
ter — zur Kaſerne . Vor der Kaſerne ſaß der mit

„ aufhabendem Bauchweh “ marode Koch, ein Pfeiſchen
ſchmauchend mit dem ſtolzen Bewußtſein einer vollhrach⸗
ten Heldenthat . Doch der Oberjäger ſchrie ihn ohne
Rückſicht an : „ Wo iſt der Wein ?

„ Gehorſamſt zu melden , auf Ihrem Zimmer , Herr
Oberjäger ! “

„ Nein , er iſt beim Pfarrer ! “ —

„Gehorſamſt zu melden , auf Ihrem Zimmer , Herr
Oberjäger ! “ —

„ Wenn ich ſage er iſt beim Pfarrer ! ! “
„ So iſt er , gehorſamſt zu melden , beim Pfarrer ,
Der Oberjäger lief auf ſein Zimmer — richtig da

ſtanden die zwei Fäſſer . „ Der Wein iſt ja hier ! “ rief
er dem nachfolgenden Koch zu . „ Warum ſagt er der

Wein ſei beim Pfarrer ? “
Weil Herr Oberjäger , gehorſamſt zu melden , befohlen

haben, daß der Wein beim Pfarrer wär . “

„Eſel ! “
„ Sehr wohl , Herr Oberjäger . “
„ Wenn ich ſagte , die Sonne wär dunkelraben⸗

ſchwarz —

„ So iſt die Sonne , gehorſamſt zu melden, dunkel⸗

rabenſchwarz . “
„ Er iſt ein — gehorſamer Untergebner ! “
Geſchmeichelt fuhr der Koch fort : „ Wenn Herr

Oberjäger z. B. befehlen , ich ſoll Herrn Oberjäger ein

Kameel nennen , ſo — — “

„ So etwas befehle ich aber nicht !“ unterbrach ihn
heftig der Vorgeſetzte .

„ Sehr wohl ! — Aber Gedanken ſind zollfrei “,
ſetzte der Untergebene hinzu .

„ Wenn ich nur wüßte , welcher Wein der wahre
Wein iſt ! — Was hat er vor ſich hin gemurrt ? “

„ Daß man den Wein koſten könnte , gehorſamſt
zu melden ! “

„ Das läßt ſich hören ! — Den Pfropf hinein ] den

Heber her ! “
Und der Oberjäger zog und zog — kryſtallhelle ,

klare Flüſſigkeit heraus . „ Das iſt ja Waſſer ! “ ſchrie
er wie wahnſinnig und ſich auf die Stirn ſchlagend .
„ Das ſind ja unſere eigenen Waſſerfäſſer ! Ihr habt
unſere eigenen Waſſerführer , unſeren eigenen Eſel , unſere
eigenen Fäſſer und das zollfreie Waſſer beanſtandet ! Das

iſt beiſpiellos ! Unerhört ! Oh ! Oh ! Oh! “
„ Das iſt die Folge , wenn man einen Invaliden

und einen Arreſtantrn in den Dienſt kommandirt ! “

murrte der Oberjäger — doch da kam ihm plötzlich ein

kluger Einfall — er begab ſich ſogleich wieder in das

Pfarrhaus und ſetzte ſich dort zu Tiſche — als ob er

gar nicht weg geweſen wäre .

Nun nahm er ein Blatt Papier zur Hand und ſchrieb
darauf :

„ Der Gefertigte beſtätigt hiermit , vom Herrn Pfarrer
N. N. in Vodizze als vorläufige Strafſicherſtellung für
2 Fäſſer geſchmuggelten Weines drei Gulden erhalten zu

haben. “

Sonntag , 29 . Mai

N. . , Oberjäger .
Dann zog er aus ſeiner rechten Hoſentaſche drei

Gulden und legte ſie mit den Worten : „ Ich habe Euch
beim Paſchen nicht erwiſcht , Hochwürden , darum zahle
ich den Hammel ! “ auf den Tiſch . Und mit den weiteren

Worten : „ Ich confisciere aber den Wein , da er doch ge⸗

ſchmuggelt wurde und nehme dieſe drei Gulden als vor⸗

läuftge Strafſicherſtellung in Empfang ! “ ſteckte er die

drei Gulden in ſeine linke Hoſentaſche . Die linke Taſche
ſtellte nämlich den ärariſchen Säckel , dir rechte aber ſeine

Privatſchatulle vor . ( Allerdings liegt da der Gedanke

an eine Verwechslung nahe . ) „ Ferners gehört nunmehr
der Wein nicht Euch , nachdem ich ihn nomine des k. k.
Aerars confisciert habe — alſo habe ich auch die zweite
Wette gewonnen ! “

„Erſpart Euch die Mühe , amice , der Wein gehört
mir ; ich habe ihn rechtſchaffen über das Zollamt geführt
und verzollt . Hier iſt die Zollqutttung . “

„ Ihr hättet ihn — “

„Verzollt . “
„ Und nicht geſchmuggelt ?“ Der Oberjäger rief es

ſchier zum Tode erſchrocken .
„ Und nun , Herr Oberjäger von Vottzze , Ihr habt

nicht nur die erſte, ſondern auch die zweite Wette ver⸗
loren und zahlt den Hammel und zahlt den Zoll für den
Wein .
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Manne
Au die geehrten Eltern und Lehrherren

die aus der
Schule entlaſſenen Knaben , Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter zum Turnen
anzuhalten .

Auf den überall anerkannten Nutzen des Turnens brauchen wir nicht hin⸗

tichtet der unterzeichnete Verein hiermit das freundliche Erſuchen ,

zuweiſen , wohl aber darauf , daß mit dem 14. Lebensjahre für den größten
Theil unſerer Knaben das SSchulturnen aufhört und dann für dieſelben vielfach
eine Zeit ſchwerer , oft auch einſeitiger oder körperlich nachtheiliger Arbeit heran⸗
tritt , die nicht ſelten aus dem feiſchen Knaben weder einen arbeitsfrohen , noch
kräffligen und brauchbaren Jüngling werden läßt .

Wie vielen ſittlichen Gefahren entgeht auch ſo mancher junge Mann , wenn
er, anſtatt ſo aufſichtslos herumzzutreiben , ſeine freie Zeit zur körperlichen Aus⸗
bidung benutzt und jung ſchon ſich in ein ordnungsmäßiges Ganzes einfügen
und in demfelben gehorchen und dienen lernt , wie es auf dem Turnplatze der
Fall iſt .

Welchen Vortheil und Nutzen haben auch ſchon dlejenigen jungen Leute
aus der Turnerei

gezogen die mit dem 20. Lebensjahr in ' s Heer eintreten
mußten , eben weil ihnen der Dienſt um ſo leichter wurde , je mehr ſie die Ge⸗
legenheit zum Turnen bis dahin benutzt hatten .

Der Turnunterricht in unſerem Verein wird unter Aufſicht und Leitun
der Turnwarte von 8 Uhr Abends an in unſerer Halle vor dem Heidel⸗
berger Thor ertheilt . — Eintrittsgeld und Beitrag ſind nur gering .

Deßhalb bitten wir alle Freunde der Turnſache , uns in unſeren Beſtrebungen
für das Wohl der heranwachſenden 05 freundlichſt zu unterſtützen und ihre
Pflegebefohlenen auf den Turnplatz zu ſchicken .

Aumeldungen beliebe man mündlich in unſerer Turuhalle vor
dem Heidelberger Thor zu machen oder auch ſchriftlich dem Vorſtande
anzuzeigen . 5847

Mannheim , den 15. Mai 1887 .

Der
Torsland ddes Turnvereins Mannheim .

Mannheimer

Tülneſhund „beimanias
Das Münnerturuen findet von jetzt ab

ieweils

Miltwochs, Abends 7˙ % Ahr
Vab in der Gymnaſiums⸗Turnhalle — Eingang

vom Schloßgarten aus — ſtatt , und ladet zu
zahlreicher Betheiligung ein .

Der Turnrath .

Mannheim , 15. Mai 1887 .

Milchgütchen
Empfehle meine neu hergerichtete und bedeutend vergrößerte Garten⸗

wirthſchaft für vorzügliches Bier und Wein , Kaffee , Kuchen , ſüße
und ſaure Milch , ſowie Morgens und Abends kuhwarme Milch , kalte u.
warme Speiſen zu jeder Tageszeit . Schönſter Ausflugsort dulch den Schloß⸗
garten und Stefanienpromenade , ſchöne Ausſicht auf den Rhein , großer Tum⸗
melplatz für Kinder . 5055

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein

5
50 SAilbert .

Die Bahnhof⸗Reſtaurgtion Feudenhein
mit ſchönem geräumigem Garten , hält ſich einem P. T. Publikum beſtens

empfohlen .
Reine , preiswerthe Weine .

Vorzüg liches Bier aus der Brauerei zum „ Wilden Maun . “
Anuchener Bier in Flaſchen , Samſtags und Sonntags vom Faß .

Reichhaltige Speiſekarte .
Stets friſchen Kaffee , Milch , Schinken ꝛc.

Für Familienausflüge iſt der Garten der Bahnhofreſtauration Feudenheim
ſehr zu empfehlen . Derſelbe iſt ſehr hübſch angelegt , mit Kinderſpielplatz
verſehen , vor Staub und Wind geſchütz und doch frei mit günſtiger Fern⸗
ſich — — 4674

Fooſbad

pffenau
Station der bad . Neckarthaleiſenbahn .

5864

Bad - Eröffnung am 15 . Mai a . 0
Vorzügliche Getränke und Küche ; aufmerkſame Bedienung ; Bäder

15 im Hauſe . Billige
Proſpeete un

Penſions⸗Preiſe .
Außkunft durch den Beſitzer

1 0 eedeee
Lufkkurork Schlierbach .

Gasthof und Pension Völker
genannt „ Zum Felſenmeer “

verbunden mit Weinhandlung .
Schlierbach Stunde von Heidelberg . Bahnſtation ,

Empfehle den geehrten Herrſchaften und Reiſenden meinen Gaſthof und
Penſion auf ' s Beſte .

5547

Park⸗Anlagen . Gute Küche . Reine Weine . Penſion von M. 4 aqn. Bahn⸗
verbindung alle Stunden . 5670

Hochachtungsvoll

F . Weppel .

Tuftkurort Hornberg , Schwarzwaldbahn.

Hötel und Pension „ zur Post .
Nächſt dem Bahnhofe , neu comfortabel eingerichtet , mit Balkon , Veranda ,

Badeanſtalt , Schwimmbad, ſchönem Garten , aufmerkſame Bedienung , billige
Preiſe , Fuhrwerk im Hauſe , Forellenfiſcherei , Tannenwald in der Nähe .

554 8
kür längeren Aufenthalt beſtens empfohlen .

Wilbelm Lehnis , Eigenthümer .

F 7 „ 1

Wohnunngsveränderung und Empfehlung.
Ich mache 19 2 geehrten Kunden darauf . J910ich 1 1 19rige W̃ 4 11 verlegt habe uch empfehle i5

l n e 0 7, 12˙ 2 michim Ausmauern von Herden ,
ſowie allen in 15 Fach unter Zuſicherung
und reeller Bedienung . chtungsvoll

Terdinand kuglert. Ofenſetzer, 6 7, 125

111

Große Hallen , gut möblirte Zimmer , ſchöner Garten mit !

25
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aEMERBE -

Sülberne“

Möedallle

TZoteler Weberei, danssen & Cb.

Fabrik Letel - Oldenburg .
Hegründet 1842 .

Eigene Jabrikation von naturwollenen Decken ,
Leinen - , Bett - und Baumwoll - Waaren .

En-gros-Lager von Ausstattungsartikeln.
Von den von uns fabrieirten und geführten Artikeln heben wir unter

Andern namentlich hervor :

Bettdrelle , Bettköper , Bettsatin und Daunenatlasse , sowohl in uni

als in den neuesten geschmackvollsten Dessins , garantirt farbenecht und federdicht .
Wollene Teppiche , uni und in Jacquard , worin grösste Musterauswahl , aus

bester Naturwolle gearbeitet .
Grosses Lager in Steppdecken mit Baumwolle oder Wolle gefüllt , so -

We Daunen⸗ Steppdecken .
Handgewebte Halbleinen ( Zwirnkette mit Flachsgarn - Schuss ) , sowie beste

Flachisgarn - Leinen , garantirt reine Rasenbleiche , für Leib - und Bett - ⸗

Wäsche , von 65 —300 etm . breit .

Tischztücher , Servietten und Handtücher in Drell , Jacquard und Da -
mast , darunter schwere Hausmacher - Qualitäten , aus edelstem Material gear -
beitet , besonders für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen . Hochfeine
Damast - Tafeltücher und - Servietten in den neuesten Styl . und Blumen -
Mustern .

Die Firma übernimmt das Einweben von Monogrammen oder Wappen in
sämmtliche Tischzeuge und Handtücher gegen kleinen Aufschlag , sowie das Säumen

und Sticken unter Zusicherung sauberster Ausführung .
Grosse Auswahl in leinenen und baumwollenen Stoffen für Bezüge

und Couverts ete . 5749
Garantfrt waschechte Baumwollstoffe für Hauskleider u. Schürzen

in geschmackvollen Dessins .

En - gros - Lager von doppelt gereinigten und entstäubten Bettfedern
und Flaum .

Der Verkauf geschieht zu festen Fabrikpreisen in unserer

D I . 13 .

eee eeeeeeeeeeeeeeWer unſer unübertreffliches Putzmittel ſchon gebraucht
hat , nimmt keine Nachahmung und achtet beim Einkauf 35auf unſere Firma :

Adalbert Vogt & Co.
Berlin

und auf nuſere Schutzmarke :

nur dieſer Helm !
welcher auch auf dem Voden jeder Doſe befindlich ſein muß⸗

Doſen à 5, 10, 20 Pfg . und größere .
Verkaufsſtellen , durch Plakate kenntlich ,

überall im In⸗ und Auslande .

Empfehle
gute um Fotogra⸗

firen für Dilettanten

zu billigem Preis und ertheile dazu
den nöthigen Unterricht . 3622

Th. , Hatter , Jroguß
— — L 10 , 4

2815 4895

baarſcgeen, Friſiren und

F. Eatan1 5415
Stro

Prima Seegras
per Ctr . à Mk. 7 empftehlt

Moritz Dreifuss ,
Möbelmagazin , T 3, 9, Gle.

75
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Abgeputztundmſteinemtroeteneng8
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1

5 aſſortirtes 5 in

Glacé - , Däniſchen K« Sommer
Handſchuhen

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

DetailGeſchäft det Haudſchuhfabrik
von Wilhelm 5

7

Bau de Cologne
von den Preisrichtern aller internationalen Ausſtellungen als unübertroffen vor⸗
züglich mit den erſten Pre ' ſen ausgezeichnet , ſowie

4711 Glycerin⸗Seifen
empfehle angelegentlichſt

5463

2789

5214

Jean Roes , Coiffeur .



29 . Mal . General⸗Angzsiger .

Auf die Feiertage empfehle meine

vorzüglicher Backart ,

zu den billigſten Preiſen .

qohann Schreiber ,
Neckarstrasse .

Filiale : Schnetzlnger-Vorstadt Ba .

Wein .
Ich empfehle hiermit meine

reine Weine in Flaſchen und inden
Weißwein v. 45 Pf bis M. 3) per
Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5) Flaſche .

Ferner Malaga Marſala Ma⸗
deira , Portwein , Tokayer ,
Cherry , beutſchen und frauzöfiſchen
Champagner , owie feinſte Punſch⸗
eſſenzen und Liqneure erſter

Marken . 6409

Jacob Platz ,
2 2, 4½ Weinhandlung . Q 2, 4½

—
Wein

garanttert für rein .
Weißwein

per Flaſche 36 , 48 , 50 , 60 , 85 , Mk.
1, . 20 und höher .

Rothwein

antirt

per J10che 75 , 90 , Mk. 1, . 20 , . 50 8 5
und 2 Mk. , in Gebinden billiger empfiehlt 1

Ad . Lenz , R 3, 9 .

Borsdorfer Apfelwein,
garantirt naturrein , ſowie

Zpetſchgenbrauntwein
( eigenes Deſtillat ) empftehlt

J . Kadel , Auerbach
4151 in Heſſen .

Reſtauration Striebe .
4, 23 .

Friſche SeidungThüringer
melkäſe5ercn

En gros

5352

Prima weiße gelbe

Kernseife
per Pfund 23 u. 25 Pfg . ,

Feiuſte Reisftärke
per Pfund 32 Pfg .

Pfd . ⸗Packet
11 75

—6 Pfd .

hubtiget, Pußbirfien ,
Sch

Auswahl in

Schwämme
empftiehlt 6252

zu den billigſten Preiſen

Jakob Hess ,
Q 2 , 1à ,

gegenüber der Concordienkirche .

Detail .

deutſcht,gaalefranzö
Foellan Jeiſen

zum Familiengebrauch ,
empfehle La. reine

Lelt⸗Seifen, Cotos⸗Seifen ,
Maörl⸗Seifen , Glyterin⸗

Slifen
in Stück und Pfund , 60901

1 weißt Kernſeife ud . o0

la . Stegrinkerzen aa . oe

E. Schröder 0 2. 14
Parfümerie⸗Handlung

gegenüber dem Deutſchen Hof .

„ Futtergerste
2 M. 50 Pfg . zu haben bei

Deodor Kempf ,

Pr
hjer Ci

Mehle

ͤ 8, 5. C. Struve. 6 9, 5.

Kafſee ] l Kaffee

207 2 , 1, Neckargarten .

Die feinſten

ſämmiliche Bal⸗Artitel

zäglich friſch gebrannt
immer noch zu ſehr billigen Preiſen

empfiehlt

eorg Dietz , G 2, 8. Marktplat.

Wilhelm Geiger , Heidelberg ,
Weinhandlung und Inhaber der Bahnhofs - Restauration .

Lieferant des Festweins Nr . 1, 4, 11
und der Weine ins grosse Heidelberger Fass .

Reichhaltiges Lager selbstgekelterter und gezogener

Pfälzer , Rheingauer & Badischer Weine ,
Bordeaux . — Burgunder . — Italienische , spanische , ungarische

Weine . Mousseux , Champagner .
dSßpeeialität : Cognae .

Eigene Kellerei :

Heidelberg , Wachenheim ( Pfalz ) , Rauenthal ( Rheingau . )
Preis - Courant , Proben gratis .

Alleinige Fertretung von Münchner Hackerbräu fur Heidelberg ,
Mannheim und Bezirk . 365

Kunst - Eis
1788

bekannter vorzüglicher Qnalität , 4960

Eis Schränke
in allen nach Patent Heberer und anderen Syſtemen empfehlen

Erſie Mannheimer Eisfabrik:
Gebrüder Bender ,

Verbindungskanal . Telephon Nr . 224 .

ſowie

——

zeichnet ſich burch hohe Nüöhrrraft ſowohl!in 5850 auf Fleiſch als auch beſonders
auf Knochenbildung aus. — Kein bisjetzt belanntes Kindernährmittel erreicht
denſelben in dieſer Beziehung an zahlreiche Atteſte von namhaften
Aerzten bekunden die ausge zeichnete Wirkung dieſes Prüä⸗
parates in Bezug auf leichtes Zahnen , Beförderung eines
kräftigen u. geraden Knochen „ e wuchſes, als Schutzmittel ge⸗
gen den Ausbruch und die J ſchlimmenFFolgen der engli⸗
ſchen Krankheit BrechJ durchfall , Verdauungs⸗
ſtörungen ꝛc. Jede Mutter, 2 die geſehen, wie die Kleinen
beiBenützungdieſesNahrungs 2

mittels gedeihen, wird eine
lebendige Empfehlung des — — ſelben und jede ſorgſame
Mutter wird vorkommenden Falls ihrem Kinde Nademann ' s Anochenbildenden
Kinderzwieback geben. Derſelbe iſt billiger wie jedes andere Kindernährmittel .
Preis per Büchſe Mk. . —

Zu haben in Mannheim bel Imhoff & Stahl , ſowie
be Sadwig E Schütthelm , Apothek C. Hirt und Röm⸗
u ch & Volger Apothek . 6226

Zu haben in den Apotheken , Droguen⸗ u Specereigeſchäften ,
Apotheker ee Lothr .

Rademann ' s knochenbildender

IIDEBAnnne

MANNHEIMC. . ds 8. Srelte 2 dem HKaufhaus

—

2
MANNEHE HM

Kunsistrasse N 4 , H .

wotagrapf.
4

Atelier

6304

5
90fPhotograph

Sr . K. H. d. Großherzogs .

Hohe Auszeichnung
F . K. H. d. Groß .

( neu und elegant ) für

Photographie und Malerri .

Vergrößerungen und Finograptien .
MANNHEIM .

Einem en Publikum von Mannheim und Umgebung zur gefl . Nach⸗

richt , daß ich

L . Zeller ' s Diorama
neben dem Europäiſchen Hof übernommen habe . Die Ausſtellung der

rühmlichſt bekannten , in täuſchendſter Naturähnkichkeit dargeſtellten großen Rund⸗

gemälde von

Rigi⸗

und Fan
iſt nur noch kurze Zeit von Morgens früh bis e geöffnet und hale
ich die Preiſe auf die Häfte ermäßigt , nämlich : 1. Rang 30 Pfg . 2. 1

—
20 Pfg . , Kinder in Begleitung Erwachſener die Hälſte

Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll : J . Scheuers : ;

Hch. Heiler , Architekt
1I 5, 6

Kulm

5 empftehlt ſich in Allen dem Fach angehörenden Arbeiten u. berechnet

bei prompter und gewiſſenhafter Ausführung mäßiges Honorar . 6209

Geſchäfts⸗Eröffnung .
Verehrlicher Nachbarſchaft , Freunden und Bekannten die ergebenſte Mit⸗

theilung , daß ich unterm Heutigen im Haufe G 3, 19½ eine

Rinds⸗ und albsmehzgerti
4

eröffnen werde .
Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein , durch gute Bedienung und —

prima Waare die volle Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu erwerben

und empfehle ich mich , einem geneigten Zuſpruch entgegen ſehend
Hochachtend

Leop. Oppenheimer , 6 3, 19˙½
Mannheim , den 25. Mai 1887 .

Eichen - RBiemen
prima trockenes Material

liefert oder verlegt

Frankfurter Dampfschreinerei u . Parket-Fabrilk
J. Gassner Seh . , Frankfurt a . . , Schafergasse 10 .

Vertreter : Herr Jean Landes in Mannheim , I 2, 6.

Stadt - Park Mannheim .
Pfingſtſountag ,

85
29 . Mai 1887 und Pftugſtmontag ,

u 30 . Mai 1887 ,

jeweils 990 —6 Uhr und Abends —11 Uhr

Zwei grosse Concerte
ausgeführt von der Kapelle des 2. Bad . Gren,⸗Regiments Katfer

Wilhelm Nr . 110 .

unter 18 . ihres Kapellmeiſters Herrn O. Schirbel .

Eutree 50 P Kinder 20 Pfa , Abonnenten frei .

NB . Um 5 Controlle zu ermöglichen , iſt es unbe⸗

vingt geboten , daß die Abonnenten beim Eiutritt

3

4 Karten vorzeigen .
Der Vorstand .

Sesesss eeeeee
Enere Japonaise

Boste Schreib- & Copirfinte
der Rheinischen Tintenfabrik .

Dieſe Tinten erblaſſen nie , haben keinen üblen keine giftige Sub⸗
ſtanzen, und ſind von berühmten Chemikern als „ vorzüglich “ anerkannt .

Die Enere Japonaise hat ſpeziell eine große Copirfähigkeit und iſt ſomit

bei den erſten Bank⸗ und Handelshäuſern des In⸗ und Auslandes

beſtens eingeführt .
Zu beziehen in Manuheim bei der Expedition d. Bl . , K 6 , 2,

neben der katholiſchen Spitalkirche .

Preiſe für Copirtinte : 1 14 72 J Liter
Mk. 2. . 25 75 Pfg . 50 Pfg . 25 Pfg⸗

geſte, ürſheant Eiſengallustinte (Saiſerkinte)
7. 7 716 Liter

Mk. . 20. — 60 Pfg . 40 Pfg . 20 Pfg -



4. Seite . eee

Tähn- Klinik
ſr Damen und Herren .

Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗
hafte Plomben in Gold , Silber ,
Cement . Gebiſſe werden ohne
die Wurzeln der Zähne zu ent⸗

Methode hergeſtellt und von

eeeeden

8

54

7

2

fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter 25 45

Morgens bis Abends angefertigt . 6
55

Heys Storf lragen sind ſeine e er ,
denn sie sind mit Wirklichem Webstoff vollständig haben

als0 genau das Aussehen von Leinen -

kragen ; sie erfüllen alle Anforde -

ungen an Haltbarkeit , Billigkeit ,HZahnpulver das die Zähne nicht 9
angreift und erhält . Zahnbürſten .

— Eleganz der form , bequemes
2

Zahntropfen , den Bahnſchmerz 2 — N und P
2

zu ſtillen , 34 Pfg . Alles unter S
BANELIN LcSLx 8

Garantie⸗ Seeo . Dtad . M. —. 55.

2% Faau Eliſe Slpcler , 8 Jeder Kragen

5
Breiteſtraße E 1 Nr . 5, 2. Stock .

5
5 kann

Sprechſtunden jeden Tag von 5 45 7

2 Norgens 7 llör bis Abende uhr . 2 eine Woche

3
Sonntags auch Sprechſtunden

8
5 5 lang getragen

8
Arme finden en 8 werden . 12

WAGCNER
3
Bοοοοο ο ο

e 105 18 .

von Befgmann & Co. ,
deseitigt sofont alie

2

1l von„benet 7575
Nehnn. Hohigeruch.

J. Brunn .

3

0
8 0 für Jedermann 4

Bummi - Fabrikate

A Stück 50 Pl. bei

—
—

Berlin S. W.und
Franz.

W. Krah

Lebens - Tropfen .
Erfunden und dargestellt durch den

Apobh . I. Kl. Dr. Hess , ein vorzügliches
Mittel ( Antidot ) gegen anhaltende
Nervositüt , Migrame , Ohnmachten ,
habituellen Kopfschmerz , Schwindel ,
Lühmungen , Muskelsteif heit u. a. m.
offerire ich allen Nervenkranken zum
Preise von Mk. 3,00 per Flasche .

Alb . Wolffsky ,
Berlin . , Templiner-Strasse 12 .

Eine geprüfte 5649

Lehrerin ,
Tochter eine hieſiegen Familie , welcher⸗

mehrere Jahre Erzieherin der Kinder
eines deutſchen Leee en au⸗
ſes und zuletzt Lehrerin in einer

Süne Familie in Paris war
88

Arivakunterirch
in engliſcher und franzöſcher
Couverſation und Literatur zu
ertheilen .

Erſte Referenzen zu dienſten .
Man ztttet ſich hierwegen nach P 7, 22
oder an die Expedition dieſer Zeitung
zu wenden .

Brennholz .
Kleingemachtes nußbaumen
Abfallholz à 60 Pfg . per Ctr .

franco an das Haus liefern 2125

J. Schmitt & Co. , Jadenburg .

3580

Margrafenstr . 89. 2 5
Katalog umsonst . 2636

1

2154

HERZOO
Dtad . M. —. 85 .

Sabriklager ron Mey' s Stofkragen u

Nm nhafiνπ :

Dtzd . - FPaar M. . 20.

C . Menger , N 2 , I ,
A . ReN D 4 . 8 , Aug . Dreesbach , 81 , 8 ,

Kebr . Weigel in Mannheim ZE I , 1 undt

Küferthal , oder direct vom 2237

häft MEVY & EDLItl , beipzig-Blagwi

urückgesellte ibe
Eine große Parthie Glacshandſchube mit 2, 3 und 4 Knöpfen

werden , um damit zu rzumen , zu ſehr bergsgeſetzten 15abgegeben im Detailgeſchäft der Handſchuhfabrik von

Wilh . Ellstätter ,
4 N 3, 708.

e 88100
Fertige Betten 12 f8

von 30 Mk. an und die dazu gehörigen Reberzüge und Bettücher ,

Bettſedern und Daunen zu alen Preiſen.
Ganze Ausſtattungen werden auf ' s Pünktlichſte angefertigt .

5 K 2, 8 . CARI . HORCH . f 2, 18 .

Sceeeeeeeeeeeeee

Pb . Handſchuhe ! br .
Empfehlen unſer großes Lager in

Glacé-, dänischleder und

seidenen Handschuhen etc .
für Herren , Damen und Kinder

in bekannten vorzüglichen Qualitäten zu billigen feſten Preiſen .

A . große Partie

Ziegenleder⸗Damenhandſchuhe
in und farbig , werden weit unterm Selbſtkoſtenpreis 8 125M. . 20, 3kn , M. . 60, 4kn . M. . — ausverkauft .

Gebr . Eckert , Handschuhfabrik ,
F 1, 10 . Paradeplatz . F 1, 10 .

Hühner und Caubenfukter f
ſehr billig . 5176
Georg Kaufmann , am Neckarthor .

er
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für 9 Kleider , Schuhe und

249Stiefel ?
L. Herzmann , E 2, 12 .

Für Wirthe .
300 Duß , Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
394 L. Herzmann , I 2, 12 .

247 E 2, 12 , L. Herzmaunn .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß , blau und

2522grün ,

E 2, 12 .

900 Pferde⸗ und eee
L. Herzmann , B 2

Neue
Tuchtapven für 115 Hoſen

paſſend. E 2, 12

kauft
D. Herzmann , E 2, 12 .

Blau leinene Anzüge kauft
am billig en bei

gehen ſie nur zu B. Herzmann hin .

von M . 50 an , „12.

Ehlinder⸗Büte
248

Lerzmaun .
2

12, .

* zmann , E 2
27 12.

zeu kauft 125

. Lerzmaun , E 2 12.
100 Scrohſäcke bei 24⁵

Herzmann , E 2, 12 .

Mädchen , die das Feinbügeln
erlernen wollen , werden angenommen .

55²¹ H 4 , 4 .

Brillen fauft man guf und billig

—empfiehlt in beſter Qualität billigſt

0 1, 10 .

Seifen - und
Prima Keruſeife , in weiß und 915 trockene ,

Pfund 28 Pfennig .
Prima 500 Gramm in allen verſchiedenen Größen ,

enni
Vrima Stearinkerzen, loſe , ohne Packun

190
500

7
8 85 Pfg .

Stegrinkerzen , II . Sorte , 500 Gramm 70 Pfennig
Ia . Brillaut Paraffinkerzen , per Packet 45 Pfennig.
Jeine Abfallſeiſe als Mandel⸗ , Veilchen⸗ , Roſen⸗ Seiſe

per Pfund 50 Pfennig. 286

Joseph Brunn ,eee

O1 , 10 .

18Sbickter-Abschlag
vorgewogen , per

Ale Soilen Ruhrkohlen, Breunholz,
Braunkohlen⸗Bricketts

Marke

ſowis Börd, Latten, Stängen, Rahmen, Bohnenſtangen nd

Bündelholz
6238

K 2, 1211 . Friedrich Grohe . K 2, 1214.

Prima

BZuchenbohnenſtangenn *
5768

6, 2 am Aeckarhafen.

Cuannen⸗ 5empfiehlt

Hoh 1. —

C. Ruf
Grossherzogl. Badischer Hof-Photograph

Mannheim , 12 , 7.

in Mannheim .

Wir vermitteln den

An - und Verkauf von Werthpapieren ,
ſowie alle mit der Anlage , wie Realiſtrung von Kapitalien zuſammenhängenden

Transactionen zu hilligſten Bedingungen und übernehmen die

Verwahrung und Perwaltung von Werthpapieren ,
indem wir die

Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden- Coupons ,
ſowie die Controle über Verloosungen

beſorgen .
Wir eröffnen auch

Provisionsfreie Check - Rechnungen
und verzinſen die Einlagen hierauf jeweils nach Maßgabe des Geldwerthes ,

Die auf uns gezogenen Checks werden auch in Berlin und Frankfurt
a . M. bei den hierauf bezeichneten Stellen eingelöſt .

Die Bekanntgabe der näheren Bedingungen , ſowie Ertheilung ſonſtiger
wünſchenswerthen Aufſchlüſſe erfolgt auf Verlangen bereitwilligſt .

Mannheim , April 1887 . 589

Deutsche Union- Bank.

Gebr . Stadel ,
quweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken . Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Juwelen , Gold⸗ und Zilberwaaren , Chriſtofle⸗Peſtece elt .

Goldne und silberne Herren - und Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete .

Auswahlſendungen . .

Einkauf und Eintanſch von altem Gold und Silber , Perlen , Brillanten ꝛc.
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Erbffnung der Bade - Anstalt

Leopold Sänger.
Beehre mich hiermit die Eröffnung meiner BVade⸗ und Schwimman⸗

ſtalt vom 2. April ab ergebenſt anzuzeigen und empfehle insbeſondere die
warmen Rheinbäder mit Douche .

Hochachtungsvoll3657

Leopold Sänger .

[ Holzrouleaux dauerhafter u. beventend billiger wie Stofſtouleaup

Holzrollladen in allen modernen Muſtern ,
1 Zug⸗ Jalouſien mit verzinkten Kettchen , ſehr ſolid ,

empftehlt in allen Größen unter Garantie für beſte Ausführung . 50691

Wilhelm Kehl , H 7 , 22 .
Muſter werden zur Anſicht gerne vorgelegt .

Jabrik Mederlage Asphalt-Dachpappen
bei Jac . Ph . Eglinger in Mannheim.— — Sit : 9 7, 9 2740

Das beſte , billigſte und geſündeſte Speiſefett zum

Kochen , Braten und Backen iſt 1744

Cocosnussbutter ,
per Pfd . 65 Pfennig .

Zu haben in alen größeren Colsnialwaaren Haudlungen.



— 88 —

der geplante Lübecker Congress nicht zu Stande 1 eine eintägige Versamm -
jung der Mecklenburgischen Schachfreunde , und zwar im Laufe der Pfingstwoche , in
Kleinen zu veranstalten. ( Mecklenb . Sonntagsbote . )

Paris . Im Vorgebeturnier des Café de la Régence vertheilten sich nach „ la
Strätégie “ die Preise :

J. Taubenhaus , 1. Classe , gewann 8 von 10 Paxtien ;
II . Weismann , 223 55 0 5

III . Arnous de Riviére (1. Cl ) und Tauber (3. Cl. ) , jeder 6 gew .
London , Der Wettkampf Zuckertort - Blackburne begann am 7. Mai mit

einer unentschiedenen Partie ; seither Wwurden noch zwei weitere gespielt und beide
von Blackburne gewonnen . Entscheidend sind die ersten fünf Gewinnpartien auf einer
Seite . Der von Mr . F. H. Lewis gespendete Preis beträgt 25 L. St .

New - Lork . Der Amerikanische Schach - Congress macht in Folge der unab -
lüssigen Thätigkeit des Comités , welches vor Kurzem in den Herrn S. Täpschütz , F.
Perrin und F. W. Storck drei wWeit- und wohlbekannte Namen hinzugezogen hat , von
Monat zu Monat sichtliche Fortschritte seiner Verwirklichung entgegen . Nicht zum
Mindesten wird man dafür der kraftvollen Initiative Steinitz : zu danken haben .
Spenden und Zeichnungen haben nunmehr den stattlichen Betrag von 2264 Dollars
erreicht . Der Beschluss des Comite 8, dass in jedem Exemplare des Congressbuches
eine vollständige Liste der einzelnen , jede mit einer Nummer versehenen , Zeich -
nungen abzudrucken sei , und dass auf dem Titelblatte der besonders eingedruckte
Name des respektiven ersten Zeichners angeführt werden soll , wird zu des Buches
bibliographischer Werthsteigerung beitragen. Der neue „Columbia - Schachelub “ ist
mit der stattlichen Anzahl von 70 Mitgliedern , darunter viele Namen von bestem
Klange , urplötzlich in die New - Vorker Schach - Arena eingetreten und zwar mit der
ausgesprochenen Absicht kräftiger Förderung des geplanten Congresses . Und wie
es so der Lauf menschlicher Dinge mit sich bringt : je mehr die Wahrscheinlichkeit
des Gelingens wächst , um so mehr schmilzt , wie es scheint , der Anfangs so hart -
näckige Widerwille und Widerspruch einzelner amerikanischer Schachorgane ; Wie
„ the International Chess Magazine “ an dem Beispiele des „ N. V. Exening Telegramm “
Bachweist. Das ist erfreulich und berechtigt zu der Hoffnung , es möge bis zum Tage
der Eröffnung des Congresses die amerikanische Schachwelt von allem persönlichen
Hader abstehen und gemeinsam zum Gelingen einer grossen Veranstaltung zusannnen -
Wirken .

Ein Massenwettkampf zwischen dem New. - Vork - und dem Manhattan - Chess -
Club hat in Folge Herausforderung des ersteren am 7. Mai in den Localitäten des

„Manhattau “, 22 E. 17. Str . begonnen , sollte am 13. und 21. Mai im „ New - Vork
Chess Club 2. Kvenue 156 fortgesetat und am 27. d. gl . Mts . im „ Manhattan Club “
beendigt werden . Beim ersten Zusammentreffen bezahlte der gastgebende Verein
die Kosten des Tages , wWwieaus nachstehendem Verzeichniss ersichtlich ( 1 bedeutet

gewonnen , — verloren , ½ remis :
New - TLork. Manhabtan .

Deunrnen . Mr, Richardsoaan .
„ Hanham „ „ Lipschütz - 8 —

„ Loyd · 931 „ Byan 8 5
„ Dr . Mintz „ 55 „ Teller 5 —
„ Thompson „ Isaacson f —

Derren , “ „ Turner „ „
1 Burke „ * J2 1 Etlinger „ 5 „ 122
„ Showalter 3 72 „ Teed 5 8

Gewonnen 6½ Gewonnen 1½

Im Problemturniere des „ Brooklyns Chess Chronicle “ flelen die Preise : . : für
den besten Vierzüger : A. . , Mackenzie in Jamaica . II . für den besten , resp . Zweit⸗
besten Dreizuger : J. A. Kaiser in Philadelphia und H. S. Horton und III . für den
besten und nächstbesten Zweizüger : A. F. Mackenzie und W. E. Perry . Ferner er -
hielt einen Preis für das beste von einer Dame verfasste Problem Fran Sophie Schett
in Unterwaltersdorf ,

Briefkasten .
R. L. in Magdeburg . Freundliche Mittheilung war erwünscht und willkom⸗

men . Verbindlichen Dank und Gruss .
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„Thorheit , Freund , Thorheit ! “ rief Trappe . „ Woraus wollen Sie dies

ſchließen ? Aus Aeußerlichkeiten ? Das Kind iſt Ihnen ſcheinbar entfremdet , aber

muß es deßhalb innerlich verändert ſein ? Sie täuſchen ſich vielleicht in einem .

Toska zählte erſt zwölf Jahre , aber ihr Geiſt iſt gereifter als bei einem Kinde

gleichen Alters . Für ihren Charakter bildet das Leben die Schule und es hat

mehr durchlebt als manches Mädchen von zwanzig Jahren . Bilden Sie ſich ein ,

ſie ſei fünfzehn Jahre alt , dann werden Sie ſie vielleicht leichter verſtehen . “

Sand ſchüttelte langſam mit dem Kopfe, er verſtand Trappe nicht .

Es ging eine Umwandlung in ihm vor , die ſeine Freunde nicht begriffen
und deren er ſich ſelbſt kaum bewußt zu werden ſchien . Es war , als ob über

ſein ſonſt ſo heiteres und unbefangenes Weſen ein trübender Schleier gebreitet
ſei. Er wich den Bekannten aus und lebte mehr denn zuvor für ſich.

Philippi feierte wenige Wochen ſpäter ſeine Hochzeit, und um dem Glücke,
welches ſein Herz erfüllte , einen Ausdruck zu geben , feierte er dieſelbe ſo groß
als möglich . Von ſeinen Freunden aus dem Klub der Ledigen fehlte nur Sand .

Er hatte ſich an dem Tage des Polterab ends durch Unwohlſein entſchuldigt .
Der kleine Apotheker war ſofort zu ihm geeilt , aber all ſeine Bitten waren nicht
im Stande geweſen, ihn zur Theilnahme an dem Polterabend und an der Hoch⸗

zeit zu bewegen.

Toska zog mit Frau Zöllner in das neue Heim. Sie theilte mit Selma

ein freundlich gelegenes Zimmer . Philippi bot alles auf , um ihr den Aufenthalt
in ſeinem Hauſe angenehm zu geſtalten , er ſann förmlich auf kleine Aufmerkſam⸗

keiten und Toska fühlte ſich auch wohl , obſchon der zurückhaltende , faſt ſcheue
Zug in ihrem Weſen ſich wenig milderte .

Sand kam faſt jeden Tag in die Apotheke , um nach ſeinem Mündel zu

ſehen , aber mehr und mehr zog er ſich von dem Verkehre mit ſeinen Freunden

zurück . Er ſchützte Mangel an Zeit vor und in der That arbeitete er ſehr viel ,

oft die Nächte hindurch .

Der Klub der Ledigen war ſo gut wie eingegangen , denn Trappe und

Geldern waren zu ſehr von ihren Verlobten in Anſpruch genommen und Sand

kam nicht. Conti und der Baumeiſter hatten ſich mehrere Abende eingefunden
und waren allein geblieben, da hatten auch ſie es vorgezogen , nicht wiederzu⸗

kommen .

Toska hatte in dem Kloſter von ihrer Lehrerin Unterricht im Zeichnen

erhalten , und mit beſonderer Vorliebe zeichnete ſie auch jetzt noch. Als Conti

den kleinen Apotheker eines Tages beſuchte und Toska nicht daheim war , zeigte

Philippi dem Maler die Verſuche und Skizzen des Kindes , und dieſer war aufs
böchſte erſtaunt .

( Fortſetzung folgt . )

u . 22 Südweſtdeutſche . dabrgeng

Schach - Seitung .
Redigirt von einigen Rilsliedern des Schachvereins Badeniſa .

Tbonnsmentsprsfs f . AIfe fifr die Hödaktlen
pro Auartal , bel wödhent⸗ Fonnta 29. 007 bestimmten Sendungen
ſjoher , froior Zusendung Mag Ma sind zu richten an

unter Kreuzband ̃ Adolf Stern , F 4,6, Mannkelm

Preblers Nr . 182 .
— —

Erlin in Wien .

5
22

35555

e

1 0
Mat in drei Zügen .

Nr . 134 .
Von E. Varain in München .

Nr . 133 .
Von E. Krieger in München.

15*

e
Mat in drei Zügen .Lat in drei

Roman Beilage

„ General 4 Anzeiger “
( Kanuheimer Polksblatt . — Badiſche Bolkkszeitung. )

22 ̃ —! ! ] ! ] ! ] ! ) ! ) ! ) ! ) ! ! ! — ——

Das Pflegelnd der Junggeſellen .
Roman von Friedrich Friedrich .

( Fortſetzung . )

„ Auf den Wunſch des Baron von Tetzlaff . “

„IJd . “
„ Das Kind iſt noch hier im Kloſter ?“

„ Ia . “
„ Wollen Sie daſſelbe rufen laſſen ?“

„ Weshalb ? “ fragte die Aebtiſſin .

Ehe dieſe Frage noch beantwortet werden konnte , ertönte von dem nahen

Garten her ein lauter , freudiger Aufſchrei und in demſelben Augenblicke flog

Toska auf Sand zu und umklammerte ihn mit beiden Armen .

„Lieber Herr Doktor — mein lieber Papa ! “ rief ſie jubelnd und ſchluche
zend zugleich.

Sand beugte ſich zu ihr nieder , preßte ſie an ſeine Bruſt und kußte ſie

auf Stirn und Haar .

„ Toska — Toska ! “ rief er mit gedämpfter Stimme , während ihm die

Thränen über die Wangen rannen .

Es lag in der Freude des Wiederſehens etwas Rührendes und Ergreifendes .

„ Du nimmſt mich mit Dir ! “ rief Toska , und Sand wiederholte die Ver⸗

5 daß er ſie nicht wieder von ſich laſſen werde .

Verlegen ſtand die Aebtiſſin daneben . Trappe klärte ſie mit mit kurzen

Worten auf , daß Tetzlaff , der kein Anrecht auf das Kind habe , daſſelbe gewalt⸗

ſam habe entführen laſſen , um es um ſeine Erbanſprüche zu betrügen . Er

theilte ihr mit , daß Sand Toska ' s Vormund ſei und allein über dieſelbe zu

beſtimmen habe .

„ Das wußte ich nicht , gab die Aebtiſſin zur Antwort . „Der Baron,
den ich perſönlich kenne , theilte mir mit , daß ſein Schwager ſich unter ſeinem
Stande und gegen den Willen ſeines Vaters verheirathet habe . Nach dem

Tode deſſelben ſuchten die Verwandten der Mutter das Kind in ihre Gewalt

zu bekommen , um ſich dadurch an der Familie des Oberſt von Norden , mit der

ſie verfeindet ſeien , zu rächen . Er habe das Kind eutführen laſſen und vertraue

es mir an , um ihm eine gute Erziehung zu ſichern . “

„ Der Baron hat Sie getäuſcht , entgegnete Trappe . „ Die Wahrheit
meiner Mittheilung kann ich beweiſen. Mein Freund , der Doktor Sand

( nachbruc verzoten.



— 86 —

Partie Nr . 75 .
( Spanische Eröffnung . )

ersthungspartie , gespielt bei Gelegenheit des 25 . Stiftungsfestes des Halle ' schen
Schachelubs am 22. Mai 1887 . Dauer %½ Stunden ) .

Weiss : Sickel , Krausser , Wolff und Lhermet . Schwarz : Zwanzig , Kähne u. schwarz .
1) e2 —e4 = e5 11 ) e2 —603 DdSs - d5 ! s )
29 8g1 —f8 SbS —c6 12) Lel —es Tas - ds )
8) LII —b5 27 —26 13) Tfl . el ! LIS d6 )
4) Lb5 —a4 8g8 —6 14) c8 —e4e ) Dads —e4 !
50 —0 b7 —b5 ) 15) Sbl —d2 ) Dea - has )
6) Lad—- bà3 . 6 Sfödced 16 ) Se5 —f3 Dha —h5
7) Lbas —d5 8e4 —16 17) da4- d5 Les —g4
8) Ldboc d7g 18) Lessc5 - — Ke3 —f8
9) SfgDαeõ5 Les —e6 19) Lhös = déE = oDαd6

10 ) dz —d4 ) c6 —5 Wegen vorgerückter Zeit musste die sehr In -
teressante Partie hier abgebrochen werden .10

) Das früher gebräuchliche 5 ) . . Sfössed mit der Fortsetzung 6) dz —dd ,
b7 —b5 , 7) da —ds wäre für Weiss nicht ungünstig , wie wir im vorigen Jahrgange ,
Seite 118 ausführlich gezeigt haben .

) Weiss könnte den Bauern wohl nehmen , da nach 10) Sebdec6 , Dds —d5 ,
10 ) Ddi - f3 Schwarz zwar durch Damentausch einen Doppelbauern , sonst aber keinen
sonderlichen Schaden verursachen könnte .

) Ein starker , Tds drohender Zug .
) Nun steht Schwarz in voll entwickelter , scheinbar überwiegender Stellung

da,. Der weisse - Bauer droht schwach zu werden und Dame und Thurm der Schwar⸗
zen üben auf der - Linie einen starken Druck aus . Der nächste Zug der Weissen
bildet indess die Einleitung einer feinen und wohlberechneten Combination , die mit
einem Male das Spiel zu Gunsten der Weissen wen det.

555
) Schwarz achtet des drohenden Unwetters nicht , 13 ) . 65 —c4 sollte ge⸗

schehen .
) Sehr stark . Wenn nun 14 ) . .bö e4, 15 ) Sb1 —e3 , Dd5 —b7 , 16) DdI —a4 -

mit Vortheil .
) Dieser Zug deckt nochmals den Bed , unterbricht die Wirkung des

schwarzen Thurmes auf der - Linie und ist daher besser als 15 ) SblI —cs .
) Nech 15 ) Dea - —f5 ginge durch 16) g2 —g4 eine Figur verloren .

Alles trefflich gespielt .
) Wegen Abreise der auswärtigen Mitspieler konnte die Partie leider nicht

beendigt werden . Weiss stand im Mehrbesitz eines Bauern , der zunächst durch 20 )
b2— bs dauernd gesichert werden konnte , gut und konnte dem ferneren Verlaufe mit ,
Zupversicht entgegensehen . Wäre in solchen Fällen in Deutschland eine „ Umpire -
Gchiedsrichter ) Entscheidung “ gebräuchlich , so hätte sie voraussichtlich zu Gunsten
der anziehenden Partei gelautet .

Partie No . 76 .
Wiener Eröffnung .

( Gespielt im Cafe Royal zu Berlin am 12. Dez . 1886 )
Weiss : Regierungsrath Dähn . Schwarz : B. Hülsen .

1) e2 —ed e7e5 17 ) f3 —14 Lg6 —f5 25)
2) 8b1 —c08 8g8 —16 18) Lds f5 Dd7def5
3) 12 —14 d7 = d5 19 ) Dgz2 d5 —0
4) d2 —dg Sbs —e69 ) 20 ) Ddß —- g2 Kgg - —h8S
5) face5 Scb e5 210 Tf1 . 15 Tag - es
6) ds —dd Se5 —g6 22 ) Ta1 —11 Tes —e6

7 ) e4 —eb S8f6—e4 23 ) Tf3 —g3 Te6 —a6
8) Sg1 —f3 ) UIS —b4 24 ) Jg3 —g5 Df5 —d7
9) Lel —d Lbaddceg 25 ) f4 —5 Tasa2 = )

10) bedsc LesS— g4 ) 26 ) Tgöeg7 Tag e27
11 ) LfI —ds “ ) Sg6 —h4
12) —0 Dds —d
13) Ddl —- eI Sh4f3 - 20 ) Düs —g4 — Kgs - ns
14 ) gelg Sedcd2 30) DS4 —- h5 - L. Kh8 —g8
15) Delad2 Lga4 —h5 310 f5 —16 Aufgegeben ,
16 ) Ddz —g2 Lh5 —g6

27 ) Tgb7LKhsdch
28 ) Dg2 —b3 - — Kh7 —g8
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der alleinige Vormund des Kindes . Es kommr mir nicht zu , Ihnen einen Rath
zu ertheilen , aber Sie werden vielleicht unangenehmen Verhandlungen aus dem Wege
gehen , wenn Sie der Auslieferung des Kindes keinen Widerſtand entgegenſetzen . “

Die Aebtiſſin hob ſtolz den Kopf empor .

„Ich habe kein Recht , Toska hier zu behalten , wenn Sie die Berechtigung
Ihrer Anſprüche nachweiſen, “ gab ſie ruhig zur Antwort . „ Ich werde ſie
freilich ungern ſcheiden ſehen , denn ſie iſt ein gutes Kind und wir haben ſie

liebgewonnen. “
Der Polizeidirektor gab ihr die Verſicherung , daß er die Anſprüche geprüft

und als durchaus berechtigt erkannt habe .

Sand und Toska hatten ſich um die Unterredung gar nicht gekümmert ,
Alles um ſich vergeſſend , hatten ſie nur der Freude des Wiederſehens gelebt.
Trappe trat zu ihnen .

„ Toska , du wirſt nun mit uns gehen, “ ſprach er .

„Heute ſchon ! “ rief Sand .

„ Gewiß , ſofort ! “
„ Ja , Toska , Du wirſt uns verlaſſen, “ ſprach die Aebtiſſin mit mildem Tone .

Das Kind ſtutzte , dann eilte es auf die Dame zu , erfaßte deren Hand
und führte ſie an ihre Lippen .

Die Aebtiſſin beugte ſich zu ihr nieder und umarmte ſie .

„ Bleibe ſtets gut , Kind, “ ſprach ſie .

Sand erfaßte die Wiedergefundene an der Hand , um ſie fortzuführen , als

befürchte er , daß ſie ihm noch einmal geraubt werden könne .

ERMMRKRomm , komm ! “ drängte er .

Unwillkürlich wandte Toska den Kopf zurück . Dann riß ſie ſich los und

eilte in den Garten zu einer noch jugendlichen Schweſter , in deren Arme ſie

ſich warf .
Sand wollte ihr nachſtürzen .

„ Sie kommt wieder, “ ſprach die Aebtiſſin lächelnd . „ Sie will nur von

ihrer Freundin Abſchied nehmen , und es ſpricht für ihr gutes Herz , daß ſie

nicht ohne Lebewohl zu ſagen fortgehen will . “

Kurze Zeit darauf fuhren die vier Männer mit Toska zur Stadt zurück .

Sand hielt des Kindes Hand feſt in der ſeinigen .

Trappe war über das ſchnelle und glückliche Gelingen ihres Vorhabensim
heiterſter Stimmung .

Doktor, “ rief er , „ich bin als Ihr Rechtsbeiſtaud mit hierher gekommen ;
aber Sie hätten meiner Hülfe gar nicht bedurft , da die beiden Herren uns in

ſo liebenswürdiger Weiſe unterſtützt haben . “

„ Ich habe nur meine Pflicht gethan, “ wehrte der Polizeidirektor das Lob

ab . „ Ich bin überzeugt , daß in Deutſchland jeder Polizeibeamte eben ſo gehandelt
baben würde. “
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) Hier sollte ) . d5 —da geschehen .
2) Sehr in Betracht kam auch der Abtausch auf e4 .
) Schwarz erlangt nun einen starken Angriff .
) Zu erwägen war 11) Lfl —e2 ; wenn Lg4efs , Dds - h4 - = , 82 —g8 und

Schwarz scheint nichts ausrichten zu können . ( D. . )
) Die Spiele waren etwa ausgeglichen ; durch den groben Fehler 17 )

Lf5 jedoch erhält Weiss Gewinnstellung .
Wenn 25 ) . . f7 —f6 , so 26 ) eß —es , Dd7 —e7 , 27 ) Tgö —h5 mit Vorthell .

) Leider hilft das nichts mehr , weil Weiss nun eine ausgezeichnete Antwort
hat , welche baldiges Mat herbeiführt . ( Anm. von B. Hülsen)— ů —

Correspondenz - Wettkampf
1 0

Weiss : Schwarz : Weiss : Schwarz :
Halle. Magdeburg . Magdeburg . Halle .

16 ) Lel —ha4 g7 —6 19) Sbs —65 Ld7 —es
17) Des - g1 200 Sb4 —13

Correspondenz - Wettkampf London - St . Petersburg .
I. II .

Weiss : Schwarz : Weiss : Schwarz :
St . Petersburg . London. London. St . Petersburg .

24 ) TeI —e6 Dd6éE— d7 806 —b4
25 ) d5 —d6 24 ) Kf1 —12 b7 —bs6 .

Rundschau .
Aus München . Der akademische Schachelub München ist in sein drittes 88.

mester getreten , und waren in der ordentlichen Sitzung am 17. Mai acht aktive Mit⸗
glieder erschienen ; darunter die starken Hauptturnierspieler H. Seeger , eand . Phil. ;F. Ungemach , cand . med. , H. Göring , stud . med . und die jugendlichen Vertreter der
Münchener Problemschule stud . jur . E. Krieger und stud . A. Steif . Ferner beehrten
uns mit geneigtem Besuche der starke Spieler und Problemkomponist Dr . F. Fenzl .
Ehrenmitglied ; der bekannte Problemkomponist Fritz Hofmann , und unser „alter
Herr “ , cand . phil . L. Mabillis . Vorsitzender ist : L. Catzenstein , cand . med . , Kassirer :
W. Rosemeyer , cand . med . , Schriftführer : E. Krieger . Lokal : Restaurant zur Stadt
London , Frauenplatz ; Spielabende : Montag und Donnerstag 8¼ Uhr . — Im Turniere
um die Meisterschaft des Schachelubs „ Altmünchen “ siegte Herr I . Fetew .

Das Kränzchen des Bergisch - Märkischen Schachverbandes fand am 22.
Mai programmgemäss in der Stadthalle zu Crefeld statt . Der Verlauf des Festes
war gewohnter Weise ein befriedigender und um so gemäthlicherer , je mehr die
Theilnehmer durch die häufige Wiederkehr der Kränzchen sichgegenseftig intim be-
kfreunden . Die Betheiligung war eine ziemlich rege . Es waren Schachfreunde er -
schienen aus Düsseldorf , Elberfeld , Barmen , Cöln , Solingen , Lennep , Gladbach , Rheycdt.Im Hauptturnier A blieben Sieger die Herren : Kirdorf , Crefeld , Amtsrichter Fried -
länder , Lennep , Amtsrichter Schwan , Solingen , R. Gebühr , Cöln , v. Freihold , Düssel .
dorf . — Im Nebenturnier B die Herren : Herfs , Philippsthal , Ehlen , Terkatz von
Crefeld und M. Levy , Düsseldorf , Im Tombolaturnier würden 32 Partien gespielt . —
Herr Mathias Hertz von Crefeld leitete das Hauptturnier , Herr Iul . Barsdorf und
Herr E. F. Kress das Neben - resp . Tombolaturnier . Das nächste Verbandsfest fiudet
in Barmen statt . — In nächster Nummer denken wir unsern geschätzten Lesern einige
Partien vom Turnier A mitzutheilen .

Berlin . Im Winterturniere der Schachgesellschaft ist der Wittenb . Schachztg .
zu Folge , da die Partie Caro v. Scheve remis wurde , der dritte Preis Herrn Simon -
son aus New - Voak gesichert .

Halle . Der Halle ' sche Schachelnb feierte sein fünfundzwanzigstes Stiftungs -
kest durch eine Vorfeier am Abend des 21. durch ein Turnier in vier Classen zu je
vier Theilnehmern , Berathungspartien ,—vergl . Partie Nr . 75 in heutiger Nummer —
Blindlings - und Tombolaspiele , sowie ein gemeinsames Abendessen am 22 . Mai .

Kiel . Als Vertreter der „ Kieler Schachgesellschaft “ wird Herr I . Metger den
Frankfurter Congress besuchen und beabsichtigt , am Meisterturniere theilzunehmen .

Schwerin . In dankenswerther Weise beabsichtigt der Club dieser Stadt , da
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„Vielleicht, “ entgegnete Trappe mit leichtem Achſelzucken, „ manchmal aber

nicht in ſo freundlicher und entgegenkommender Weiſe . “

„ Werden Sie gegen den Baron von Tetzlaff wegen der Entführung den

Strafantrag ſtellen ?“ fragte der Polizeibeamte .
„ Gewiß, “ entgegnete Sand haſtig . „ Er hat für die Angſt , die er Toska

und uns Allen bereitet hat , eine Beſtrafung reichlich verdient . “

„Beſter Freund , darüber ſprechen wir noch, “ fiel Trappe ein . „ Auch ich
würde mich freuen , wenn den Mann eine empfindliche Strafe träfe , aber er lebt

in Italien und wird deshalb ſchwer zu erreichen ſein . Laſſen Sie uns zufrieden
ſein , daß wir Toska wiederhaben . Kehrt der Baron nach Deutſchland zurück ,
ſo liegt es noch immer in unſerer Hand , ſeine That zur Anzeige zu bringen . “

Der Doktor verließ mit ſeinem Rechtsbeiſtand und Toska noch an demſelben

Tage die Stadt , um heimzukehren . Wohl hätte Trappe ſich Lüttich gern näher

angeſchaut , aber Sand trieb es heim . Er ſchien zu befürchten , daß das Kind

ihm noch einmal geraubt werden könne .

Achtes Kapitel .
Toska wurde Frau Zöllner wieder übergeben , um auch nach der Verhei⸗

rathung derſelben bei ihr zu bleiben . Der kleine Apotheker war hocherfreut da⸗

rüber , denn er erblickte darin die beſte Genugthuung für die ungerechten Vor⸗

würfe , die ihm ſeinerzeit gemacht worden waren .

Lotte und Käthe konnten kaum die Zeit erwarten , das Kind , dem ſie ihr
Glück verdankten , kennen zu lernen .

Mit Toska war in der kurzen Friſt des halben Jahres eine auffallende
Veränderung vorgegangen . Sie war ſehr gewachſen und ſchien geiſtig um Jahre

gealtert zu ſein . Ihr ſehnlichſter Wunſch war erfüllt , ſie war wieder mit Selma

und Frau Zöller vereint , aber ſie ſchien nicht mehr im Stande zu ſein , ihre

Freude ſo offen wie früher zu zeigen . Auch gegen Sand war ſie zurückhaltender
geworden , obſchon ihre großen Augen leuchteten , wenn er zu ihr kam . Sie

eilte ihm nicht mehr wie früher entgegen und beantwortete ſeine Fragen nur

ſchüchtern .
Sand entging dies nicht und er ſprach ſich gegen Trappe darüber aus .

„Beſter Freund , wundert Sie das ſo ſehr ?“ entgegnete dieſer . „ Das Kind

iſt gewaltſam aus den hieſigen Verhältniſſen herausgeriſſen , iſt zu Fremden
gebracht , zu denen es ſchwer Zutrauen faſſen konnte . Es hat in dem Kloſter
nur mit Erwachſenen verkehrt , deren Sprache es nicht einmal verſtand , alles ,
was ſeine Gedanken und Wünſche beſchäfigt , hat es in ſich verſchließen müſſen,
können Sie erwarten , daß dies alles ohne tiefern Eindruck vorübergegangen ſei ?
Das Gemüth des Kindes gleicht dem Wachs , in welchem jeder Eindruck haften
bleibt , die Zeit allein kann denſelben verwiſchen und ſie übt bei der Jugend ihre

Kraft ſchneller aus als bei uns . “

Sand ſchien durch dieſe Worte wenig überzeugt zu ſein .
„ Toska hat zu mir nicht mehr daſſelbe Vertrauen wie früber, “ erwiederte er.



Sekte .

Nünstl. Tahn - Frsatz
Blombiren , Ausziehen ꝛc.

„ LöhsDr . Löhr ,
P 1 , 12 , 2 . Stock ,

Paradeplatz. 4941

Unſere Wohnung befindet ſich von
heute ab in 5861

* 4
f

Litra R 3, 1, 2. St .
Wilh . Kalteuthaler , Weinagent .
Roſa Kaltenthaler , Tanzlehrerin .

Zither - Unterricht
nach den Schulen A. Darr und A.
p. Edlinger , ſowie

Stenograſie - Unterricht
( Syſtem Roller )

ertheilt 5500i
G. P . Sperling , N 3, 18.

Ein gehildeter Franzoſe ( Prak⸗
tikant ) , würde gegen mäßiges Honorar ,
Anfängern und Geübten , in der fran⸗
zöſiſchen Sprache Unterricht ertheilen .

Näheres 4 2, 3. 4205

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der
Selbstbefleekung ( Onanie ) und

geheimen Ausſchweifungen
iſt das berühmte Werk :

Dr. Aetan ' s Selbſtbemahrung
80. Aufl . Mit 27 Abbild . Preis
3 Mk. Leſe es Jeder , der an den
ſchrecklichen Folgen dieſes Laſters
leidet , ſeine aufrichtigen Belehrungen
retten jährlich Tauſende vom
ſichern Tode . Zu beziehen durch
das Verlags⸗Magazin in Leip⸗
zig , Neumarkt 34, ſowie durch jede

Buchhandlung .

L
eligt u. einen btend

57 2 zu 4¼ % , größere
Eliſtungsgelder . cgge
auf liegenſchaftliche Unterpfänder ver⸗
mittelt prompt und billig 204
Karl Seiler , Collecturgehilfe , L 2 6.

Getragene Schuhe u. Stiefel
werden ge⸗ u. verkauft . Reparaturen
werden ſchnell und blligſt beſorgt .
205 Adel . Engſter , Ww . 8 4 , 7

Aufn. , bill . , Discr. , freundl ,

amell⸗taamer bei Fr . Krieg ,
Hebamme Trieriſcheg . 1,

Frankfurt a. M. 5443

Ne izen - Ds⸗

Ted.
Apotheker

Th . Lu tz ,
Täbingerkt. 2 b.

l .

waan Aeeee
Häferpulver .

Univerſal⸗Radikalmittel
gegen

Wanzen , Schwaben , Flöhe , Schnaken ,
Moskitos und ſonſtiges Ungeziefer .
Zu hahen in Blechdoſen à 20 ,

35 und 50 Pfg . und die dazu
edörige Gummiſpritzen à 30

10 außerdem in
Rirtetder

a
35 Pfg. und Mk . ! wohlriechend .

In Mannheim bei :
A. Birkel , I 5, 4.
G. M. Beck, E 2, 13.
Adolf Burger , 8 1, 6.
Th. Eder , H 3, 8. B.
Carl Ellgaß , C 4, 11.
Inl . Hammer , M 2, 12.

Seee du e 1, 1. 2,2

Gebr . Koch , F 5, 10. H I, 14.
R 4, 20.

Wilh . Kreßmann , 7 2, 18.
Louls Lochert
Johannes Preter . G 1, 14.
Jerm . Wietzger , I. 4, 8.
Carl Müller , zur billigen Quelle ,

E 8, 10.
Isſef Sfeiffer , E 5, 1.
Wollh. Poth , O 4. 1.
C. Sa : corini , J 3, 27.
C. Strude , G 8, 5.
Och. Thomae , D 8, 1a.

Augaſt Sattler , O 7, 3b .
A. A. Kohlet Ww. , J 3, 16.

Quelle , 2 10, 11.
„ Thöay , Schwetzingerſtraße 22.

Ernſt Schwetzingerſtr . 10.
mn Ludwigshafen bei :

C. Bulland Wu ,
T. Th . Chelius .

Cosfurenerein in ſ. 3 Läden
Jac , Heßmanu , am Markt .

rmaau Mayer .
„ Münc .

We. Acker .
In Oörruch bei :

K F. Fugerün ,

Seneral - Depot bei

drnz K 2. 15b , II .

General : anzeiger

Gräpdenkmäler
und

Grab -

platten
in Marmor , Granit

Syenit und Sandſtein

in reicher Auswahl

vorräthig . 3792

Karl Hergenhahn ,
Marmor⸗ Granit⸗ , Syenit⸗Schleiferei ,

Ludwigshafen a. Rh . ,
Vis - Wvis dem Güterbahnhof .

Häuser ,
Villas , Hotels , Gastwirthschaf -

ten , Landgüter zu verkaufen
durch J. Müller , Bureau „ Ger -
mania “ , Schützenstr . 4 , Karls -
ruhe ( Baden ) . 5015

Herrſchafts⸗ „Hotel⸗Reſtanrations⸗
Perſoual elt . 5016

jeden Ranges , empfiehlt und plaeirt
J . Müller , Bureau „ Germania “ ,

Schützenſtr . 4, Karlsruhe .

Herrenhemden nach Maaß
werden auf das Feinſte und Billigſte
gearbeitet . 5729

Näheres UD 1, 17, 4. Stock .

Geſchlechtskraukheiten
aller Art werden ſchnell u. ſicher geheilt ,
ſelbſt veraltete Fälle in kurzer Zeit .
Ludw . Kuauber , Wundarzneidiener ,

1

Pn I Ameiſel Murüber if,
welches der vielen , in den Zeitungen
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll , der
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗
lange die Broſchüre „ Krankenfreund “ .
In dieſem Bichelchen iſt nicht nur
eine Anzahl der beſten und bewähr⸗
teſten Hausmittel ausführlich be⸗
ſchrieben , ſondern es ſind auch

erlüuternde Frankenberichte

beigedruckt worden . Dieſe Berichte
beweiſen daß ſehr oft ein einfaches
Hausmittel geuügt , um ſelbſt eine
ſcheinbar unheilbare Krankheit noch
glücklich geheiſt zu ſehen . Wenn dem
Kranken nur das richtige Mittel

zu Gebote ſteht , dann iſt ſogar bei
ſchwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten und darum ſollte kein
Kranker verſäumen , ſich den „ Kranken⸗
freund “ kommen zu laſſen . An Hand
dieſes leſenswerten Buches wird ger
viel leichter eine richtige Wahl treffen
können . Durch die Zuſendung des
Buches erwachſen dem Beſteller

keinerlei Koſten . 2
777T0õͥͤͤã ³ AdGG00
— — — — —

221

Sſchete Teſſüng afſer Drffſef
Fiſteln , Wunden und Flechten
d. Schormann ' s Salbe . Erfolg
ſofort ; Probeſend . (geg. 20 Pf.
ſreo. ) gratis ; Bonifacius⸗Apo⸗
thele, München.

3028

ur Beitreibung von Ausſtänden ,
Vertretungen beim Bürger⸗
meiſteramt , Uebernahme von

Verſteigerungen, wozu geeignete
Lokalität vorhanden , Fertigung

von Eingaben und Vermiitlungen aller
Art gegen mäßiges Honorar hält ſich
beſtens empfohlen 5088

Louis Rumpff , Geſchäftsagent ,
K 4, 8½ , parterre .

aller Art , mit oder ohne Pferde, werden

gut und billig beſorgt . 2181

F . Holzer , 2 4, 8/ .

Vettfederreinigung m Dampf
in und außer dem Hauſe 5868

bei Frau A. Vogel E 7, 10 .

Das Einrahmen von Bilvdern
Spiegeln u. Brautkränzen wird

ſchnell und billig beſorgt bei 260

H. Hofmaun , H 3, 20 .

RNohrſtühle
werden gut und billig geflochten .
217 J 5, 18.

Trauringe ,
maſſive in 8 und 14 Karat Gold , von
14 Mark an das Paar . 737

J . Kraut , Ahrmacher,
＋ 1, 10 .

Fiollfandezrrgifer der Sladt

Maunheim .
Verkündete :

Leopold Steinthal , Kaufmann u.
Anna Neumann .

23. Max Betz , Kaufmann u. Marie

Kuhn .
Joh . Baptiſt Hoffmann , Metzger
u. Johanna Bender geb. Joh .

Karl Buſelmaier , Schreiner und

Eliſabeth Bräunig .
Karl Steinmetz , Magazinarb . und

Magdal . Bertha Bordt . 5
Joſef Sauer , Fuhrmann u. Luiſe
Bluſt geſch . Baader .

25 . Friedr . Ritter , Maurermſt .

Frzska . Joſefa Kaub .

Heinrich Joſef Barth , Kaufmann
u. Emilie Wagenmann .

Mai .
20 .

23.

und

126.

Friedr . Rud . Engelhardt ,

5. Heinrich Schnitzer ,

29 . Mal .

Johannes Löſch, Tagl . u. Karoline ] ?
Rein .
Robert Herm . Aug . Wedel , Architect
u. Suſ . Erneſtine Luiſe Mayer .

Hilfs⸗
wagenwärter u. Maria Magdal .
Kuppinger .
Joh . Gottfr . Heinrich , Töpfer und
Snſannag Knobel .
Joh . Barthol . Reinhard , Schmied
u. Karol . Chriſt . Hoepfer .
Friedr . Wilh . Querk , Kaufm . und
Johanna Wilhelmine Hawerländer .

Schiffer und
Chriſtine Jäger .

Franz Ackermann , Baumzweiger u.
Katharine Walter .

26. Konrad Grimm , Porzellangießer u.
Antonie Aug . Emma Velzner .

Mai . Getraute .
12. Gottfried Weiler , Kaufmann und

Eva Kath . Hertel .
17. Johannes Müller , Ackerer und

Suſanga Weimacht .
21. Adolf Friedrich Kramer , Finanzin⸗

ſpector u. Eliſ . Joſefa Hummel .
21. Albert Karry , Diener u. Marga⸗

retha Kuhn .
21. Johannes Ohlichſchläger , Schloſſer

u. Apellonia Kirſch .
21. Wilhelm Weber , Taglöhner und

Anna Barb . Heidenreich .
21 . Heinrich Baldauf , Buchbinder und

Joſef

„ Michael Bickel ,

3. Anton

Gertraude Brittinger .
Friedrich Kaſp . Wolf , Schuhmacher

u. Joha . Karol . Herbold .
Franz Mosbacher , Schriftſetzer und

Joha . Magdl . Blochmann .
Schir ska , Aſſiſtent

Suſanna Eliſabeth Betz.
und

Johann Siegel , Kaufm . u. Eliſa⸗
beth Geiger .

Maſchiniſt und
Annag Maria Kienzle geſch . Preiß

Morſtadt , Bremſer und
Karoline Schanz .

Aron Kuhn , Banquier m. Laura

Oppen heimer .
Hermann Theobald , Lehramtsprae⸗
ticant u. Marg . Joſefine Vorbach .
Jakob Rühle , Maurer m. Marga⸗
retha Braun .

3. Georg Phil . Schmitt , Fabrikarb .
m. Margaretha Fath .

Mai . Geborene :

17. d. Wirth Daniel Linnebach e. T.

20.

19,

17.

21.

17.

16.

—＋

Lina .
d. Steinhauer Friedr . Maximilian
Dietz e. T. Mina Elſa .
d. Kaufm . Jakob Würzweiler e. T.

Cary .
d. Schreiner Wilhelm Huber e. S.

Friedrich Wilhelm .
d. Metzger Joh . Aug . Benkler e. T.
Anna Walburga .
d. Fabrikarb . Joh . Seb . Leiſer e.
T. Eliſe .
d. Kutſcher Lorenz Frank e. T.

Luiſe Auguſte .
„ d. Eiſengießer Wilh . Giſchler e. S.

Thomas .
d . Dreher Joſef Schumacher e. S.

Ehriſtian .
d . Formſtecher Jakob Buß e. S .

Wilhelm .
d . Schuhmacher Joh . Gottlieb Göbel

e. T. Maria Emilie .
d . Fabrikarb . Johann Geier e. T.

Joha . Marg . Roſine .
d. Schreiner Joh . Philipp Kuß⸗
mann e. S. Jean .

d . Magazinarb . Valentin Wirſching
e. T. Emilie Karoline .

d . Metzger Simon May e. S .
Ifidor Richard .

„ Schneider Emil Heinrich Dröcker
T . Eliſe Emilie .
Schuhmacher Robert Kramer
. S . Otto Heinrich .
. Taglöhner Jakob Alter e. S .

Chriſtian Eduard .

g
„ d. Schuhmacher Konrad Bätz e. T.

Roſa Margaretha .
d . Bierbrauer Wilhelm Weber e. T.

Sofie Emma .
d. Schriftſetzer Frz . Adam Würz
e. S . Franz .
d. Bierbrauer Friedrich Varges e.
T. Frida Wilh . Anna .

d . Tapedendrucker Eduard Reichert
e. S . Friedrich .

. d. Maurer Johann Mathes e. S .

Guſtav .
„ d . Schloſſer Georg Peter Bernion

e. S. Georg Peter Joſef .
. d. Tagl . Jakob Walter e. S . Karl

Heinrich Jakob .
„ d . Küſer Chriſtian Krämer e. S.

Georg Wilhelm .
22. d. Fabrikarb . Philipp Schmitz e.

S. Adam Johann Anton .
23 . d. Gärtner Joh . Philipp Klippel

e. T. Emma .
23. d. Fabrikaut Ernſt Seeger e. S.

Walther Kurt .
27. d. Agent Wilh . Adolf Gutke e. S.

Auguſt Adolf .
26. d. Fuhrmann Joh . Jakob Borlein

e. S. Georg Siegfried .

Mai . Geſtorbene .
20. Gottlieb Otto S. d. Schmieds Gott⸗

lieb Kuntz , 3 M 21 T. a.
10. Eliſe Kalharine , T. d. Tagl .

Heinrich Baacke 1 M. a.
21. Friedrich S . d. Maurers Georg

Krauth , 22 T. a.
23. b. ledige Privatmann Ferdinand

Schaaf , 73 J . a.
22. d. ledige Flößer Max Fuhr , 38 J .

3 M. 4 T. a.
23. Max Konrad Arnold S . d. Gum⸗

miarb . Max Gräfner , 5 M. 8 T. a.
24. Eliſabeth geb. Groß Ehefrau des

Fabrickarb . Val . Andes , 87. J .
10 M. 24 T. a.

24 . Marie geb . Haas Wwe . d. Leine⸗

webers iſtian Moſer , 80 J . a.

Karoline T. d. Maurer Friedrich
Peter Hering , 5 M. 9 T. a.

24. d. ledige Sergeant Victor Hugo
Dittmer , 24 J . 9 M. 16 T. a.

24. Joſef Heinrich S. d. Regiſtrators a.
D. Wilhelm Thiry 1 J . 2 M8 T. a.

24. Maria Cleopha geb . Walz , Ehefr .
des Steueraufſeher Frz . Xaver Heß,
57 J . 1 M. a.

29. Katharina geb . Golderer , Ehfr . d.
Zimmermanns Mathäus Balduf
28 J . 2 M. 23 T. a.

25. Thereſe geb. Gantier , Wwe . d. Hof⸗
friſeur Nikolaus Lozinski , 84 J . a.

25 . d. verh . Kellner Heinrich Fiſcher
83 J . 6 M. a.

26 . d. verw . Privatmann Philipp
Friedrich Schuſter , 68 J . 5 M. a.

26. Wilhelmine Joſeſine T. d. Färber⸗
meiſters Philipp Wagner , 5 M.
24 T. a.

26. Barbara geb. Sichler Ehefr d. Fuhr⸗
manns Joh . Jakob Borlein 27 J .
5 M. 22 T. a.

15. d. ledige Fabrikarbeiter Kilian
Roth , 38 J . 10 M, 7 T. a.

26. d. verh . Getreidearbeiter Friedrich
Max Umicher , 40 J . 10 M. 3 T. a.

— — — . . — — — — — — —

Auszug
aus den

Civilſtandes⸗Regiſtern der Stadt

21.

21.

20.

28.

23.

23.

26 .

21 .

21

17.

18.

19.
16.

19.

20.

21 .
21.

21.

20.
23.
27 .

19.

22 .

18.
19.
22.

26.
21.

21.

20.

19.

21 .

21.

22.

Judwigshafen a. Rh.
Verkündete :

Joh . Gottfried Heinrich , Töpfer u.
Suſanna Knobel .
Joh . Barth . Reinhart , Schmied u.
Carolina Chriſtina Höpfer .
Conrad Falkenſtein , Schiffer und
Maria Anna Höhl .
Gg . Jakob Hamm , Fabrikarb . und

Kath . Franz . Grieshaber .
Franz Peter Schwahn , Maurer u.
Thereſia Reis .
Wilh . Karl Grünewald , Spengler
und Sofia Louiſe Schmidt .
Phil . Waſſemer , Bäcker u. Juliana
Orth .

Getraute :
Dr . Albr . Gottfr . K. Riedel , Chem .
mit Karol . Wilhelming Henriette
Louiſe Fügen .
Wilhelm Sattler ,
mit Eliſab . Frank .

Geburten :
Karl Auguſt , S . v. Jacob Klein ,
Bäcker .
Kath . Lydia , T. v. Daniel Acker⸗

mann , Fabrikarb .

Zimmermann

Karl .
Georg , S . v. Friedrich Rillig ,
Fuhrmann .
Friedrich Joſef , S. v. Daniel Job ,
Schaffner .
Emil , S. v. Benedikt Wieber , Spe⸗
cereikrämer .

Joſef .
Philipp , S . v. Adam Drechsler⸗
Tüncher .
Karl Friedrich Wilhelm , S . v. Wilh .
Friedr . Leſchmann , Techniker .
Emma Friederike .

Karoline Wilheſmine .
Friedr . Jul . Karl , S . v. Friedrich
Ferber , Spengler .
Anna Olga Stefanie , T. v. Thomas
Gg. Hch. Simſon , Kaufmann .
Adolf , S. v. Ludw . Vierling ,
Kohlenträger .
Ludwig , S. v Franz Poh , . ⸗A.
Johann Conrad .
Eliſabetha , T. v. Dr Friedr . Hch.
Siegfr . Müller , Chemiker .
Joſefina , T. v. Joſef Job , Tüncher .
Eliſab . Kath . Math . , T. v. Rudolf
Dreyer , Kaufmann .
Helene Paula , T. v. Phil . Chriſtian
Schloſſer , Gaſtwirth .

Geſtorbene .
Katharina , 6 M. . , T. v. Joh .
Chriſt . Wiegend , Keſſelſchmied .
Johann Georg , 16 J . . , S . v.

Joh . Gg. Niſchwitz Ww.
Anna Maria , 3 M. . , T. v Gg.
Michl . Springer , Pfläſterer .
Richard , 1 J . 8 M. . , S . v.
Jacob Brummer , Architekt .
Margaretha , 1 M. 22 T. . , T. v.
Friedr . Huggenburger , Schneider .

Johann , 2 J . 4 M. . , S. v.

Jacob Schuhmann , . ⸗A.
Cäcilia Wuggertzer , 51 J . 6 M

. , Ehefr . von Ed. Scheer , Zugre⸗
viſor .
Maria März , 45 J . 2 M. . ,
Ehefr . v. Medardus Schwarz , Auf⸗
ſeher .

. Eliſab . , 3 T. . , T. v. Dr . Friedr .
Hch. Siegfr . Müller , Chemiker .

Joh . Gg. Schollerd , 49 J . a.

Bahnhofarbeiter .
. Maria , 6 M. . , T. v. Jak . Seb .

Werle , Tagner .

Kirchen⸗Anſagen .
Evangel . proteſt . Gemeinde .
Sonntag , 29. Mai , 1. Pfingſtfeſt ,

Trinitatis⸗Kirche .
8 Uhr Predigt . Militär . Collecle .

Herr Stadtpfr . Greiner .
10 Uhr Predigt . Communion und

Collecte . Vorbereitung un⸗
mittelbar vorher .
Herr Stadtpfr . Ahles .
2. Pfingſtfeſt .

10 Uhr Predigt .
Herr Stadtv , Fiſcher .

Concordien⸗Kirche .
9 Uhr Predigt . Communion und

Collekte . Vorbereitung un⸗
mittelbar vorher .
Herr Stadtpfr . Hitzig .

6 Uhr Ab. Predigt , Collekte .

Herr Stadtpfr . Ruckhaber .

Abends 6 Uhr Predigt .

2. Pfineſtfeſt .
9 Uhr Predigt

Hr . Stadte . Or. Weckeſſer .
1. Pfingſtfeſt .

Lutherkirche .
10 Uhr Predigt . Communisn u,

Vorbereitung unmitselbar
vorher . Collekte .

Herr Stadtv . Auderet .
Collekte .

Herr Stadto . Auderer ,
2. Pfingſtfeſt .

10 Uhr Predigt .
Herr Stadkv . Auderer .

1. Pfingſtfeſt .
Diakoniſſenhauskapelle⸗

8 Uhr Abendgottesdienſt .
Herr Stadtpfr . Greiner .

Ev . Vereinshaus , K 2 , 10 .

Pfingſtſonntag .
11 Uhr , Sonntagsſchule , Nachmittags

8 u. Abends 8 Uhr bibl . Vortras .

Schwetzingervorſtadt ,
früheres Rettungshaus 74 —78 .

Pfingſtſonntag .
Nachmittags 1 Uhr Sonntagsſchule .

Abends 8 Uhr bibl . Vortrag .
Herr Stadtv . Fiſcher .

Andacht und hl . Abendmahl .

Katholiſche Gemeinde
Jeſuitenkirche .

Samſtag .
9Uhr Taufwaſſerweihe mit Aumt.

3 bis Abends Beicht .
Pfingſtſonntag .

6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Militärgottesdienſt .

½10 Uhr Hauptgottesdienſt . Predigt
und Amt .

11 Uhr Meſſe .
½8 Uhr Vesper .
½8 Maiandacht mit Predigt ,

An Pfingſten iſt die Sk. Bonifneius⸗
Collekte zum beſten armer Kirchen und
Schulen .

Pfingſtmontag .
Frühmeſſe .
Zweiter Gottesdienſt .
Amt .

6 Uhr
8 Uhr

½10 Uhr
11 Uhr Meſſe .

½8 Uhr Vesper ,
%8 Uhr Maiandacht mit Schluß⸗

predigt .
In der Schulkirche .

Sonntag und Montag .
9 Uhr Kindergottesdienſt .

Im kath . Bürgerhoſpital .
Sonntag und Montag .

8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendandacht .
Untere kath . Pfarrei .

Samſtag .
Nachm . Beicht .

Sonntag
1. Pfingſtfeſt .

6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe .

½10 Uhr feierl . Hochamt m. Predigt
und Segen .

11 Uhr ſtll . hl . Meſſe
¼3 Uhr feierl . Vesper .

Nachderſelben Beicht .
Montag .

2. Pfingſtfeſt .
6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe .

½10 Uhr Amt mit Predigt .
11 Uhr ſtll . hl . Meſſe .

½3 Uhr Vesper .
Neckar⸗Kirche .

Pfingſtſonntag .
½10 Uhr Amt mit Predigt u. Segen .

Pfingſtmontag .
½10 Uhr Amt mit Predigt .

Altkathol . Gemeinde .

Pfingſtſonntag .
10 Uhr Feſtgottesdienſt mit Buß

Kirchen⸗Anſagen
der Itadt udwigshafen .

Kalhsliſche Pfarrgemeinde .
Pfingſtſamſtag ( Vigilfaſttag .8 uhe Beicht ; 8 Uhr Maiandacht

mit ſakram . Segen ,
Pfingſtſonntag .

6 Uhr hl . Meſſe . Beicht .
7 Uhr Frühmeſſe mit Homilie .
½9 Uhr hl . Meſſe für die Schul⸗

kinder .
½10 Uhr Predigt u. levitirtes Hoch⸗

amt mit ſakram . Segen .
2 Uhr feierliche Vesper meit ſakam

Segen .
8 Uhr Maiandacht mit ſakram .

Segen .
Pfingſtmontag .

6 Uhr hl . Meſſe , Beicht .
% 7 Ubr Frühmeſſe mit Homilie
½9 Uhr hl . Meſſe für die Schulkſnder .
½10 Uhr Predigtu . evitirtes Hochamt .

2 Uhr Bitt⸗ Andacht mit ſakram .
Segen .

8 Uhr Maiandacht mit ſakram ,
Segen .

Dienſtag .
Abends 8 Uhr Schluß der Maiandacht

mit Te Deum und ſakram . Segen .
Während der Woche :

6 Uhr hl . Meſſe .
¼½7 Uhr Pfarrmeſſe .
½8 Uhr hl Meſſe .

Donnerſtag .
6 Uhr Engelamt .

7 Uhr hl . Meſſe .
9 Uhr hl . Meſſe .

Freireligiöſe Gemeinde .
Zur Feier des Pfingſtfeſtes

Sonntag , 29 . Mai Vorm . 10 Uhr
im großen Caſino Saale R 1, 1

Vortrag des Herrn Prediger Schneidez
über das Thema

„ Das Feſt des Geiſtes “
Der Eintritt ſteht Jedermann frn



isherigen Preiſe

911 .
Breiteſtraße .

franco effectuirt .

Für Damen . 0

Hier: die ergebene Anzeige⸗ich unter Heutigem mein Ge⸗
t für Damenſchneiderei

eröffnet habe und gebe ich Unter⸗

echt im
15

Zuſchneiden , Maßnehmen und
5 Muſterzeichnen ,
gründlich und leicht faßlich ,
3 mäßiejem Honorar , 4061
Lehrdauer 3 Monate , bei Vor⸗

1 tennkniſſen —2 Monale . Damen⸗
und Kindergarderobe wird elegant
Fund gutſitzend angefertigt .

Billige Preiſe .
Hochachtungsvollſt

K . Schäfer
20 1 No. 1, vormals Hahn ' ſche

Ziegelhütte überm Neckar

( oberhalb der Bleiche ) .

0 Tricot - Taillen
15 Beginn der kommenden Saiſon zu räumen , habe ich die

F in Ein Drittel ermässigt .
Es liegt entſchieden im Intereſſe einer werthen Kund⸗

ſchaft , ſich von der
und wird ſich nicht lech wieder eine gleich günſtige Ge⸗

legenheit zum Einkauf bieten .

Vorzüglicher Sitz , ſauberſte Arbeit , geſchmackvolle
Ausführung und ſolide Stoffe ſind anerkannte Vor⸗

züge meiner Confection .

Sof
P. S. Bezüglich der Preiſe verweiſe ich auf die täglich neuen

Ausſtellungen mit Preisangabe in meinen Schaufenſtern .

Auswahlſendungen
nach Auswärts werden bei Maaßangabe ſorgfältig und

SGeneral⸗Anzeiger

Preisermäßigung zu überzeugen

9 .1.
Breiteſtraße .hie Linl

5984

10,18

Prümiirt mit gold . u.

bin ich in

( schon von M. 14 . — per Stück an ) Jedermann zugänglich zu machen .
Dieselben bedürfen keiner Reparatur , bieten in sanitärer und eom -
fortabler Hinsicht das denkbar Möglichste und kann sich Ungeziefer
darin nicht aufhalten . —

welche schon in Gebrauch sind , sprechen für deren grosse Beliebtheit .

geflecht von M. 13 . — resp . M. . — an , sowie Wolle - , Rosshaar - und

Seegras - Matrazen zu den billigsten Preisen .

f . TflF . Nanndeim 76 .
empfichlt seine weltbekannten , von ärztl . Autoritäten empfohlenen

Prantfmaprazen
als besten und billigsten Betteinsatz .

silb . Medaillen : Heidelberg , Karlsruhe , Sydney
Melbourne , Mannheim , Amsterdam , London , Antwerpen .

Durch pvortheilhafte maschinelle Einrichtung mit Dampfbetrieb
den Stand gesetzt , meine Matratzen durch billige Preise

2006

Viele Tausende ,

Gleichzeitig empfehle ich Eisenbettstellen mit und ohne Matratzen -

Das Geſchäfts⸗Büreau
des Unterzeichneten empfiehlt ſich in

Beitreibungen von Ausſtänden , ge⸗
richtlich oder außergerichtlich , Ver⸗
tretung bei ſonſtigen Streitigkeiten ,

von Verſteigerungen aller ;
Anfertigen von Geſuchen und

ſonſtigen Schriften , Verleihung von
Kapitalien und allem , was in dieſes
Fach einſchlägt , gegen billiges Honorar

g , Auett 5 5 2 .

Eine größere Parthie verſchiedene
Tabale verkaufe , um damit zu räumen ,
unterm Preis .

Chr . Zeier ,
Jungbuſch 2 4 , 2, v. Max Carl Keller .

J. Luginsland , M 4. 12
empfiehlt ſein großes Lager in eichen

Riemen und Parquelböden
au äußerſt billigen Preiſen . ( Gelegt oder

Augelegt Auch werden Fenſter⸗
tritte in Parquet nach Maß ange⸗
kertigt. 4315⁵

Bodenwichſe
fettig zum ſtreichen in bekannter Güte

J . Völlner ' s
weltberühmte

Rbeumatismus - Wattef
Aelteſtes , anerkaunt vorzüglich

wärkendes Mittel gegen Rheuma⸗
lismus , Lähmungen , rheumat .
Kopf⸗ und Zahnſchmerzen ꝛc.

Bon allen Conſumenten aufs Beſte
empfohlen . Packete à 50 Pfg . , M. . —
und M. . 50. 5216

Alleiniges Depot für Maunn⸗
deim und Umgegend bei Herrn

Anton Werlin ,
E 2 . 6

in Messing , Eisen , Stahl

ete . zu den billigsten Preisen .

Drafrgenehe

Hranrgefſeente
ete , roh und verzinkt , jeder Art .

Patent - Stachelzaundraht

Tür Raucher .m
uee

5871 JOSEPH DIiEN&I
GRAVEUR

MANNHEIM - C .I. Ne 5 .

33 gegenüber dem KALUFHAUS

55 ATELIER EINF TREPPF HOORH

eeeeeeeeeenee
Specialhanckung für Kaffee , Thee ,

Salatöle , Weine , Spirituosen

und

Mannheim ;
＋E 1, 5, Breitestrasse . &

Photo

Herm .
vormals

graphis* 1

P 7 , 19 . Heidelberger Straßze .

1887
stellen wir in

Uossartiger Auswal
gegen Baar und auf

Abaahnlung
Zzum Verkaufe aus .

Herren - Anzüge

4

—0

1
5

Kunden
Schuhwaaren

kleine
Anzahlung

ſckets ,
Sorte Bündelholz , Holzkohlen , Gaseoaks und Antra 2

H 7, 28 .

Kinderwagen.

eine Treppe hoch .

Lippmann&
Täglioh von früh bis späl geöffnet .

8
2. Mannheim

RBasel Hannover Hinſen

0 [ Mülhausen ] Nürnberg

hoh und Kohlen.
Sämmtliche Sorten Ruhrkohlen für Hausbrand und Maeeheizung in Ia . Waagre aus gedeckten Schiffen ; Braunzkes 8

Marke B; zerkleinertes Buchen⸗ und Tannenholgz , bein
liefert frei an ' s Haus zu bekannten billigen Tagespreiſen .

Jac . Hoch . H 7, 28
Holz⸗ und Kohlenhandlung .

90

*
82

—MandfertunadkehNeue
Hute, Schirme,

Möbel, Betten
5
e
8

8

Röcke,

lagquetts, Deberzisher
Hosen, Westen . 4

75 —

7

—

—

Visites , Jacquets, Mantel, 2
7 Tricottaillen . 0
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